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Der Kaiser am Kodensee .
(Tel . Meldungen .)

(-) Konstanz. 8. Sept . Wie wir noch in unserem Sams¬
tag-Abendblatt meldeten , fuhr Kaiser Wilhelm am Samstag
abend mit dem festlich geschmückten Bodensee-Dampser „Kai¬
ser Wilhelm " nach lleberlingen . Auch diese Bodenfeestadt
bereitete dem Kaiser einen festlichen Empfang . Sieben Auto¬
mobile des

Fürsten von Fürstenberg
erwarteten an der Landestelle den Kaiser und das Gefolge.
Durch die Stadt ging es dann nach Heiligenberg zum Schloß ,
wo die Herrschaften 2 Uhr 30 Min . ankamen. Der Kaiser
war East der fürstlichen Familie , die vollzählig anwesend
war . Mittags wurde Tee gereicht. Um 5 Uhr 15 fuhr der
Kaiser wieder mit dem Automobil zurück über Salem , wo
dem Schloß des Prinzen Max von Baden ein kurzer Besuch
gemacht wurde . Hierauf fuhren die Herrschaften wieder
weiter nach Unter -Uhldingen , wo das Schiff „Kaiser Wil¬
helm" die Herrschaften wieder aufnahm und zur Mainau
brachte, wo die Herrschaften etwa um halb 7 Uhr eingetrof¬
fen sind . Abends fand eine Serenade der Konstanzer Sän¬
ger vor der Insel Mainau statt . Dazu kamen von Fried¬
richshafen, Bregenz , Lindau , lleberlingen , Konstanz ufw.
Extradampfer , die alle festlich beleuchtet waren .

Konstanz, 8. Sept . Der Kaiser verließ um 5 Uhr
die Insel Maina ». Auf dem Wege vom Schloß nach dem
Hasen bildeten Bürgerwachen von Reichenau und Sipplingen
in ihren historischen Uniformen Spalier . Die Eroßherzogi»
Luise begleitete den Kaiser zum Dampfer . Der Abschied war
sehr herzlich . Der Kaiser umarmte und küßte seine Tante
wiederholt . Hunderte von Motorbooten , Seegelbooten sowie
Salondampfer gaben dem Kaiserschiff bis gegen Jmmenstadt
das Geleit . Der Kaiser folgte einer Einladung des Königs
und der Königin von Württemberg nach Friedrichshafen .

w . Friedrichshafen , 8 . Sept. Bon der Mainau kommend ,
traf heute abend um 6 Uhr 25 Min . Kaiser Wilhelm auf
dem Dampfer „Kaiser Wilhelm " hier ein. Das Reisepro¬
gramm des Kaisers hatte in letzter Stunde die überraschende
Aenderung erfahren , daß der Kaiser dem

württembergischen Königspaar
einen , wenn auch nur kurzen Besuch im königliche »
Schloß zu Friedrichshafen abstättete . In Begleitung von
5 Bodenseedampfern der verschiedenen Bodenseeuferstaaten
lief das Kaiferfchiff um t Uhr 25 Min . im Schloßhofe ein , wo¬
selbst sich zum Empfang der König von Württemberg nebst
Gefolge eingefunden hatte . Im Gefolge des Kaisers befand
sich auch der Fürst zu Fürstenberg . Nachdem sich der Kaiser
und der König herzlich begrüßt hatten , begaben sie sich unter
den stürmischen Hochrufen des zahlreich versammelten Publi¬
kums nach dem königlichen Schloß , wo der Kaiser imEarten -
pavillon von der Königin begrüßt wurde . Nach halbstün¬
digem Aufenthalt im Schloß begab sich der Kaiser im offenen
Automobil nach dem Bahnhof , wohin ihm das Königspaar

das Geleite , gab . Auf dem Wege zum Bahnhof bildeten ein
zahlreiches Publikum , sowie die Feuerwehr und die mili¬
tärischen Vereine Spalier . Um 7 Uhr 20 Min . setzte sich,
nach herzlicher Verabschiedung der Monarchen der Sonderzug
in Bewegung , der den Kaiser in das thüringisch-sächsische
Manönergelände führte .

Die zweite Konferenz von Luchlau .
: : : Karlsruhe , 9. Sept . Kurz vor ihrer Beendigung hat

der deutsche Reichskanzler seine Sommerferien durch einen Be¬
such bei dem Leiter der österreichisch-ungarischen Auslands -
polftik, Graf Berchtold, unterbrochen , der im Augenblick mehr
bedeutet als einen bloßen Höflichkeitsakt. Diesen Charakter
freilich bemüht man sich, der Visite des Herrn von Vethmann -
Hollweg auf Schloß Buchlau beizumessen , und dazu trifft sich
allerdings gut , daß der Leiter der deutschen Reichsgeschäfte , den
in Berlin empfangenen Besuch des Grafen Berchtold noch nicht
erwidert hatte . Der Pflicht hätte er sich nun aber sehr wohl
bereits einen Tag früher als nun geschehen, in Wien entledigen
können, denn es ist fast launig : die beiden Staatsmänner , die
sich begegnen wollten , sind zuerst ein wenig hinter einander
hergefahren . Graf Berchtold wußte , daß er den Besuch des
deutschen Reichskanzlers zu erwarten hatte und daß dieser in
Wien vorsprechen würde . Ist er deshalb just einen Tag vor
dem Eintreffen des Herrn von Bethmann -Hollweg, am Freitag ,
von Wien nach Buchlau abgereist ?

Natürlich wird gerade der Umstand, daß , um sich zu treffen ,
die .beiden Staatsmänner nacheinander über Wien dem mähri¬
schen Herrensitz des Grafen Berchtold zustrebten, als Beweis
dafür herangezogen werden , daß der Besuch des deutschen
Reichskanzlers bei dem Leiter der Auslandspolitik der Donau -
Monarchie trotz der fragenreichen Situation nur gesellschaftliche
Bedeutung hat . Ebenso gut kann man sich aber zu der gegen¬
teiligen Deutung bekennen.

Buchlau ist sozusagen historischer Boden. Dort machte Graf
Aehrenthal , der Vorgänger des Grafen Berchtold, am 16 . Sep¬
tember 1908 , dem damaligen Leiter der russischen Auslands¬
politik , Zswolski , mit dem Entschluß Oesterreich -Ungarns ver¬
traut , sich durch die Annexion Bosniens und der Herzegowina
endgültig als Balkanmacht zu etablieren . Graf Aehrenthal
glaubte damals , sich des Einverständnisies Rußlands mit dem
beabsichtigten Schritt versichert zu haben , und ist daher wohl
von der Haltung , die Rußland dann einnahm , zunächst peinlich
überrascht gewesen . Daß das Mißverständnis von Buchlau
Oesterreich-Ungarn nicht um die begehrte Frucht jahrzehntelan¬
ger Vorarbeit brachte, hat er zu verhindern gewußt, aber dessen
Folgen lasten doch heute noch auf den Beziehungen der beiden
Kaiserreiche, deren Verständigungen über den Balkan eigentlich
immer von Mißgeschick verfolgt gewesen sind

Es hat also eine eigenartige Symbolik , daß an der
Wand des Zimmers , in dem jetzt die zweite Buchlauer Kon¬
ferenz anderer leitender Staatsmänner stattfand , die In¬
schrift prangt : „Hier an dieser Stelle haben Graf Aehrenthal ,
Minister des Aeußern von Oesterreich -Ungarn , und Monsieur
Jswolski , Minister des Aeußern von Rußland , am 16 . Sep¬
tember 1908 ihre Konferenz abgehalten .

" Man mag auch
einstweilen offiziös sagen , was man will , darüber kann ein

Zweifel doch nicht herrschen , daß Herr v. Bethmann -Hollweg
gerade Duchlau ausgesucht hat , nicht nur , um der Schloß¬
herrin die Hand zu küssen und die Ställe des Schloßherrn zil
besichtigen .

Es ist sicherlich in Buchlau mehr von Politik gesprochen
worden , als erforderlich ist, um den Genuß einer Diner -,
zigarre zu würzen , und es könnte gar nicht gebilligt wer¬
den, wenn es anders gewesen wäre . Die Einl düng des
Grafen Berchtold an die europäischen Großmächte, sich über
eine gesunde Rationalitätspolitik der Türkei zu unterhalten ,
hätte allein schon eine rückhaltlose Anssprache der leitende«
Staatsmänner der engverbündeten Kaiserreiche zur Folge
haben müssen . Es ließe auf eine Störung im Berlin -Wie¬
ner Draht schließen , wäre sie unterblieben nach der nur be-
dingt freudigen Aufnahme , die der österreichische Vorschlag
bei den Mächten gefunden hat , und nachdem die Nationali¬
tätenkonflikte auf dem Balkan sich immer bedrohlicher zuge¬
spitzt haben .

Die zweite Buchlauer Konferenz steht also im Zeichen
der Balkansorgen wie jene erste. Doch aber hat sie insofern
unter günstigeren Zeichen gestanden, als diesmal die Leiter
der auswärtigen Geschäfte zweier Staaten konferierten , deren
jeder erklärt — und nach Lage der Dinge mit gutem Ge¬
wissen erklären kann —, auf dem Balkan nicht eigennützig«
Geschäfte treiben zu wollen, sondern nur auf die endlich «
Säuberung des europäischen Krisenwinkels bedacht zu fein.

Kennzeichnend für die Einmütigkeit » mit der die poli¬
tische Welt die Buchlauer Konferenz in diesem Sinne beur¬
teilt , ist , daß selbst die italienische offiziöse „Tribuna " er¬
klärt , die Begegnung des Grafen Berchtold mit dem deutscher,
Reichskanzler fei durch „die Notwendigkeit vorgeschriebe ».
worden , daß Deutschland und Oesterreich angesichts der mehr
oder weniger offenen feindseligen Haltung gewisser Regie¬
rungen und des erklärten Widerstandes der Türkei gegenüber
dem Vorschlag Berchtolds zur Verständigung gezwungen
seien " . Diese italienische Auslassung ist sogar in doppelter
Beziehung von erfreulicher Bedeutung . Sie verrät einmal ,
daß Italien nicht abgeneigt ist, sich auf dem Balkan zu
desinteressieren , während doch eigentlich der Argwohn nicht
jeder Basis entbehrt , es verfolge die Entwicklung der alba -
nestfchen Unruhen mit allerlei adriatischen Zukunftshoffnun
gen. Außerdem hat es aber seinen besonderen Reiz, daß di»
„Tribuna " von der „mehr oder weniger offenen feindseligen
Haltung " gewisser „Regierungen " schreibt , weil diese „ge¬
wissen " Regierungen vor allem diejenigen sind, die auf Ita¬
lien als die dritte Macht im neuen Mittelmeer -Dreibuak
rechnen . Es ist so etwas wie eine Absage an dergleichen Er¬
wartungen , was aus den Worten der „Tribuna " hervorlugt :
und das ist ein weiteres gutes Omen für das Ergebnis und
die Bedeutung der Buchlauer Besprechungen .

Zweimal haben Graf Berchtold und Herr v. Bethmaan
Hollweg stundenlang ungestört mit einander verhandelt , am
Samstag , gleich nach des deutschen Reichskanzlers Ankunft ,
und am Sonntag , von der Beendigung eines Frühstücks bis zur
Abreise des deutschen Gastes des Schloßherrn. In konkrete
Bindungen werden die Konferenzen freilich nicht ausgelaufen
sein. Insoweit werden sie demnach als „rein informativen
Charakter " tragend richtig gedeutet werden. Ihren Gegen¬
stand hat aber doch nichts anderes gebildet, als eine Berat ««»

Die Kröschaft .
Roman von Adeline Eenke.

(23 . Fortsetzung. ) Nachdruck »erboten .
Die abermalige Anforderung des Amtsgerichts hatte den

schrankenlosen Freudenrausch zu etwas ernüchterterer Stim¬
mung herabgedämpft . Man mußte sich eben von neuem mit
möglichster Geduld in das unvermeidliche Harren fügen und
nur sogleich wieder den hilfreichen Rechtsanwalt um Be¬
seitigung des Hindernisses angehen . Auch in Lotte brannte
nun das Fieber der Ungeduld , ordentlich schwer wurde es ihr
heute , für ihren Gang im Interesse des Ungestörtseins das
Ende der offiziellen Sprechstunde abzuwarten .

Ueberrafcht und sehr lebhaft erfreut von dem unverhofften
Besuch kam ihr der Doktor Hans Bauer rasch entgegen und
faßte ihre Hand . „Fräulein Lotte ! Wie geht's ? — Gut !"

beantwortete er sich gleichzeitig selber seine Frage unter ein¬
gehender Betrachtung der braunen Augen und der ganzen
Lotte . „Ein Glück, daß ich nicht ausgegangen bin , wie ich 's
ursprünglich vor hatte . — So , bitte schön, hier auf Ihrem ge¬
wohnten Platz ! Und gerade heute hat meine Hauswirtin mir
von den ersten reifen Eartenpflaumen gebracht , die müssen Sie
aber nun auch gleich probieren . — Wo Hab' ich denn nur den
Korb hingestellt ?" Geschäftig rannte er hin und her und suchte
in unmöglichen Winkeln . „Himmel, wo Hab' ich MHn denn nur
hingestellt ? !"

„Dort steht er ja doch neben Ihnen "
, lachte Lotte aus

ihrem Sessel. Die warme Begrüßung von seiten ihres Rat¬
gebers und Freundes hatte ihren Wangen erhöhte Farbe
gegeben.

„Hergott ja , ich Esel ! " Triumphierend rief 's Doctor
jnris Bauer , trug eilig das Obstkörbchen an den Tisch, stürzte
zur Türe , brüllte mit Stentorstimme : ,Zrau Lehnert , ein

Tellerchen !" in den Korridor hinaus und kam mit dem er¬
oberten Tellerchen zu Lotte zurückgeeilt, wo er 's vor sie hin¬
stellte und sich endlich ihr gegenüber setzte . „So , bitte , nun
greifen Sie aber auch richtig zu ! Famos , daß Sie gerade heute
gekommen find ; so oft ich die Pflaumen ansah , mußte ich an
Sie denken .

"

„Eine merkwürdige Jdeenverbindung !" erlaubte sich Lotte
in ihrer durch den warmen Empfang hervorgerufenen Froh -
laune ein kleines , kokettes Nichtverstehen der wirklichen
Meinung des Doktors Hans Bauer und nahm gleichzeitig von
den ihr so freudig und dringlich gebotenen Pflaumen . „Einen
Garten , in dem so etwas wächst, möchte ich wohl auch haben.
Und daß ich ihn noch nicht habe, daran ist nur das greuliche
Amtsgericht Vorberg schuld ! " erboste sie sich , auf diese Weise
an den eigentlichen Zweck ihres Besuches erinnernd , von dem
sie nun berichtete.

„Einen Erbschein vorlegen — ja , das ließ sich allerdings
erwarten "

, meinte Hans Bauer mit der Gemütsruhe des an
kleine und große Verzögerungen gewöhnten Aktenmenschen .
Und dann setzte er ihr wieder sehr juristisch die Bedeutung und
den Zweck eines solchen Dokumentes auseinander : nämlich den,
richtige Erben vor Einbuße ihrer Rechte zu bewahren und
falsche an der Anmaßung solcher Rechte zu verhindern . Und
ferner erklärte er ihr juristisch, daß das hiesige Amtsgericht
auf Ansuchen Mama Arnold und ihren Töchtern diesen Erb¬
schein ausstellen werde, sobald sie die dafür notwendigen An¬
gaben gemacht und die dazu erforderlichen Eeburts -, Trau -
und sonstigen Scheine sämtlich vorgelegt haben würden .

„Wieder Scheine !" rief Lotte voll Entsetzen . „Wir haben
ja erst ein ganzes Bündel nach Uorberg geschickt — und die
unseren sind samt und sonders dabei gewesen !"

„Ja , die müssen Sie sich natürlich an den betreffenden
Stellen neu anfertigen lassen "

, versetzte ihr Ratgeber wenig
tröstlich.

„Wieder Scheine !" seufzte Lotte nochmals resigniert .
„Dann will ich aber gewiß in meinem ganzen Leben nie mehr
von solch einem gräßlichen Ding wissen !" erklärte sie voll
Ingrimm .

Hans Bauer lachte und sah sehr intensiv in die braunen
Augen . „Es gibt aber auch Scheine, die glücklich machen ,
Fräulein Arnold .

" An was für eine Art von Dokumenten er
dabei dachte , setzte er diesmal aber nicht juristisch auseinander .
„Uebrigens können Sie ja erst abwarten , was in dieser Be¬
ziehung alles von Ihnen eingefordert wird ", fügte er ergän¬
zend als schwachen Trost hinzu .

So ward denn unter Betonung der Dringlichkeit das
neueste Gesuch diesmal an das hiesige Amtsgericht gesandt und
dieser Dringlichkeit zufolge auch schon nach wenigen Tagen be¬
antwortet durch die Aufforderung an die verwitwete Registra¬
torin Johanna Arnold , sich im Eerichtsgebäude, Zimmer
Nummer Soundso , einzufinden und die nötigen Auskünfte
eidesstattlich zu Protokoll zu geben .

„Ich soll auf 's Gericht? ! Ich soll schwören? !" Mama
Arnold ward kreidebleich vor Entsetzen , in angstvoller Abwehr
erhob sie die zitternden Hände . „Nein , nein , ich geh ' nicht auf 's
Gericht ! Lieber will ich nichts von der Erbschaft wissen ?"
schrie sie jammernd .

„Aber Mutter , es handelt sich ja um eine absolut harmlose
Sache"

, versuchte Lotte zu beschwichtigen .
„Man will ja nur ein paar ganz einfache Angaben van

dir "
, erklärte ihr Thea .
„So stell' dich doch nicht so dumm an ! Wir wollen doch

endlich die Erbschaft haben ! " rief die vor Aerger sprühende
Mizzi unartig .

Jedoch Beschwichtigen , Vernunftgründe und unartiger
Zorn versagten gleichmäßig ihre Wirkung auf die gänzlich
verängstigte , tausend Schrecken ahnende Mama Arnold . „Ich
geh ' nicht auf 's Gericht ! Ich schwör' nicht !" blieb ihr iamKettt ;
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Darüber , wie Deutschland und Oesterreich-llngara die Beratun¬
gen über den Berchtoldschen Balkanvorschlag, die inzwischen
durch Derfendung eingehender Denkschriften an die Mächte ein¬
geleitet worden find, praktisch zu behandeln haben . Darin
liegt ihr entscheidender Wert .

Die beiden Kaiserreiche des Dreibundes müssen den
Mittelpunkt der beginnenden Balkandiskusfion bilden . Nichtetwa deshalb , weil sie am meisten direkt am Balkan interessiertwären , sondern weil nach der ganzen augenblicklichen Orien -
tterung der europäischen Politik sie in erster Linie eines objek¬tiven Urteils über die Bedürfnisse des Balkans fähig sind . Es
ist deshalb von großer Bedeutung , daß ihre leitenden Staats¬
männer sich über die einzuschlagenden Wege und das erstrebte
Ziel rückhaltlos ausgesprochen haben , und ein gewichtiger Be¬
weis , daß die Beziehungen der von ihnen vertretenen Staaten
nicht nur traditionell , sondern tatsächlich von unbedingter Un¬
antastbarkeit find.

So ähnlich wird sich wohl auch das Kommunique über sie
äußern , das binnen kurzem wie üblich der Oeffentlichkeit in
gutgesetzten Worten verhüllen wird , was zu sagen man nicht
für angebracht hält . Herabzumindern wird es die Bedeutungder Buchlauer anderen Konferenz nicht vermögen.

» *
*

■ ließet den Besuch des Reichskanzlers in
Buchlau

gehen uns noch folgende Telegramme zu:
P .C. Ung .-Hradisch , 7. Sept . (Priv .) Reichskanzler von

Bethmann Hollwog ist um 2 .55 Uhr in llng .»Hradisch ein¬
getroffen und begab sich mittels Automobil in Gesellschaft des
österreichisch-ungarischen Botschafters in Berlin , Grafen von
Szögenyi -Marich , nach Buchlowitz. In einem zweiten Auto¬
mobil folgte die Gemahlin des Botschafters mit dem Botschafts¬rat , Prinzen zu Stolberg -Wernigerode .

In Buchlowitz weilten bereits als Gäste Botschafter von
Tschirschky mit Gemahlin , der ehemalige Botschafter Graf von
Lützow und Gräfin Haugwitz. Die Begrüßung im Schloß war
eine ungemein herzliche . Abends fand ein Diner statt , an dem
sämtliche anwesenden Gäste teilnahmen .

Der deutsche Botschaftssekretär von Bethmann Hollweg,
«rin Neffe des Reichskanzlers, trifft morgen zu eintägigem
Aufenthalt in Buchlowitz ein , ebenso der österreichische Sek¬
tionschef im Ministerium des Aeußern , Freiherr von Macht« .

= Schloß Buchlau , 8 . Sept . Reichskanzler von Bethmann
Hollweg und Graf Berchtold pirschten heute früh auf Hirsche.Der Reichskanzler erlegte einen Achtender.

Nach dem Frühstück wurde der beabsichtigte Ausflug nachder Burg Buchlau unternommen . Inzwischen klärte sich das
Wetter auf . In bester Stimmung besuchten die Gäste unter
der liebenswürdigen Führung des Burgherrn und der Gräfin
Berchtold die hochinteressante alte Feste und die nicht minder
interessanten kulturhistorischen und naturwissenschaftlichen
Sammlungen , die von den Vorfahren des Grafen Berchtold
angelegt und von ihm selbst vervollständigt sind . Hieraufwurde in der Burg ein Imbiß eingenommen . Dann kehrtendie Herrschaften nach dem Schloß zurück.

Der Reichskanzler fährt heute abend gegen 11 llhr übe:
llngarisch -Vradisch ab und gedenkt, auf der Rückreise sich in
Erätz bei Troppa « bei dem Fürsten von Lichnowski zu einem
kurzen Besuch aufzuhalten . Botschafter von Tschirschky und
Gemahlin verlassen Buchla« morgen zu weiteren Besuchen in
Oesterreich. Auch die anderen Gäste reisen teils heute abend,teils morgen ab.

= Buchlau , 9. Sept . (Tel .) Folgendes offiziöse Communiqu,;
wurde über die hiesige Minifterberatung ausgegeben : Der
zweitägige Besuch des Reichskanzler von Bethmann -Hollwegin Buchlau hat den leitenden Staatsmännern beider Länder
und Dölker wiederholt Gelegenheit zu eingehenden politischen
Besprechungen gegeben. Dabei wurden alle im Augenblick
schwebenden Fragen der allgemeinen äußeren Politik insbeson¬dere des nahen Ostens besprochen und die beiderseitige volle
Ilebereinstimmung über alle Punkte erneut festgestellt .

Tages -Nundscha«.
Deutsckes Reich .

— Berlin , 8 . Sept . Entsprechend der in 8 10 des am 1 . Aprildieses Jahres in Kraft getretenen Hausarbeitsgesetzes erteilten Er¬
mächtigung wird der Bundesrat demnächst eine Verordnung erlassen ,die die Herstellung von Zigarren in der Hausarbeit regelt. Die Ver-

. ordnung wird voraussichtlich all ' die Bestimmungen vorschreiben, diein dem Entwurf vom Jahre 1907 enthalten waren und nicht in¬
zwischen durch das Hausarbeitsgesetz allgemein eingeführt sind.

— Dresden, 8. Sept. Die Staatsanwaltschaft in Bautzen hat
jetzt dem Reichstgsabgeordneten Fischer die verfassungswidrig von ihr
beschlagnahmten Manuskripte und anderen Schriftstücke zurückgestellt.

P .C . Hamburg , 8 . Sept . (Privattel .) Als Vertreter des Kaiserswird an den Beisetzungsfeierlichkeitenfür den verstorbenen Bürger¬
meister Dr. Burchard , der Chef der Marinestation der Nordsee, Admi¬
ral Graf von Baudrsstn teilnehmen.

Die Kaisermanöver 1913 .
— Frankfurt a. M ., 8. Sept . In der nächsten Zeit wird sich die

sür die hiesige Gegend so wichtige Frage entscheiden, ob die Kaiser-
manöoer 1913 im Taunus abgehalten werden . Unter den Gegenden ,die für die Abhaltung des Manövers in Betracht kommen, steht, wie
zuverlässig verlautet, oer Taunus an erster Stelle . Das Kaiser -
Manöver 1913 wird besonders großzügig werden . Umfangreiche
Truppenteile werden Mitwirken und Luftschiffe und Aeroplane in
größerem Maße als bisher herangezogen werden . Der Kaiser wird
in ' Wiesbaden oder Homburg wohnen. In der Nähe einer dieser
Städte würde auch die Kaiser-Parade abgehalten.

Wer wird Erzbischo f von Köln 7
— Köln , 8 . Sept . Wie es heißt, find auf die inzwischen

nach Berlin abgesandte Kandidatenliste für die Erzbischofs¬
wahl in Köln u. a . folgende Namen gesetzt: Weihbischof Dr .
Müller -Köln , Bischof Dr . Hartmann -MLnster, Eeneralvikar Dr .
Kreutzwald» Seminarpräses Lansberg . Mehrere früher bereits
genannte Kandidaten hatten gebeten, von ihrer Kandidatur
Abstand zu nehmen.

Oesterreick -Unmnm .
--- Wien , 8. Sept . (Tel .) Der Kaiser ist nach zweimona¬

tigem Sommeraufenthalt in Ischl heute abend hierher zurück-
gekehrt.

P .C. Wien , 8. Sept . (Privattel .) Ministerpräsident Graf
Sturghk wird Montag beim Kaiser in Audienz erscheinen ,um ihm die Mitteilung zu machen , daß er seine, Sehkraftwieder so weit erlangt habe, daß er in der Lage sei, die
Leitung der Amtsgeschäste wieder zu übernehmen . Minister¬
präsident Graf Sturghk wird sich allerdings in der nächstenZeit noch einige Schonung auserlegen müssen . Die Reron -
struktion des Kabinetts wird noch vor Zusammentritt der
Delegationen erfolgen.

Frankreick.
P .C. Paris , 8 . Sept . (Privattel .) Ern neuer durch das D -Pulver

vernrfachter Unfall ereignete sich in der Pulverfabrik von BillyBirclan . Dort war der Arbeiter Rouffel mit der Anfertigung von
Pattonen beschäftigt , als aus bisher noch nicht aufgeklärter Ursacheeine Explosion erfolgte, die den Raum im Ru in ein Flammenmeerverwandelte. Den heldenmütig eindringenden Kollegen Rousselsgelang es zwar, Roussel noch lebend ins Freie zu ttansportieren, dochhatte er bereits so schwere Brandwunden erlitten , daß er auf dem
Wege ins Hospital starb.

Die Pariser Polizei - Affäre .
b<i Paris , 8. Sept . Das Ministerium des Innern macht bekannt ,daß der Kommissar Borde durch die Waffenlieferung an die Camelots

du Roi nicht kompromittiert fei . Der Kommissar wurde jedoch zur
Strafversetzungund 15 Tagen Suspendierung vom Dienst verurteilt,weil er sich ohne Wissen seiner Vorgesetzten in Unterhandlungen ein¬
gelassen hatte.

Enaland .
P .C . London, 8. Sept . (Privattel .) In der Berwaltnngder Admiralität werden wichtige Aenderungen vorgenommen,die heute offiziell bekannt gegeben werden . Es ist eine neue

Direktorenstelle für Schiffsausrüstungen geschaffen worden.Der neue Direktor soll vor allen Dingen die Oberaufsicht über
die Ausrüstung der in Bau befindlichen Kriegsschiffe, sowie den
Fortschritt der auf Stapel gelegten Neuheiten überwachen.

Rußland .
P .C. Krakau , 8 . Sept . (Privattel .) Einer Meldung der

„Nova reforma " aus Orany (Eouv . Wilna ) zufolge brach dort
ein Aufruhr unter der Pionierabteilung aus . Ein Regiment
Infanterie wurde zur Unterdrückung des Aufruhrs hingesandt .
Zwischen Leiden Truppenkörpern kam es zu einem lebhaften
Feuergefecht, bei dem über 108 Soldaten getötet , 200 verletztwurden . Schließlich gelang es jedoch, die Meuterei zu unter¬
drücken.

Bon der meuternden Flotte .
— Petersburg , 8 . Sept . (Tel .) In einem Flottenbefehl

drückt der Marineminister sein tiefstes Bedauern über die Not¬
wendigkeit der Verhängung des Kriegszustandes über Sebasto-
pol aus und betont , die russische Flotte durchlebe einen histori¬
schen Moment . Der Wille des Kaisers habe sie zu neuem Leben
gerufen , die Volksvertretung habe ihr Vertrauen geschenkt und
reichliche Mittel gegeben. Der Wille des Kaisers rufe sie jetzt
zur Pflichterfüllung . Gegenüber Verrätern und Pflichtverges¬
senen sei keine Verzeihung möglich . Schmerzlich sei es dem
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Kaiser gewesen , zu erfahren , daß in der ihm so teueren Flö3der Same der Unordnung entstanden sei . doch sei die « |fteckung nur in einige Schiffe gedrungen . Der Minister « 88,schließlich, er sei glücklich, den gewissenhaft ihre Pflicht erfsiilenden Mannschaften den kaiserlichen Dank aussprechen »können.

Amerika.
Die Roosevelt - Partei .

t= London , 8. Sept . (Privattel .) Wie „News " aus NeH,
York meldet , veröffentlicht die Roosevelt-Partei ihre erste Mit
gliederliste . Hiernach sind bis zum 1 . September insgesamt280 8VV Mitgliederanmeldungen in dem Parteibureau ei«,gelaufen . Von den republikanischen Parteidelegietten habq,127 ihren Beitritt zur Roosevelt-Partei erklätt . Anfay,Oktober soll mit der Errichtung von Ortsbureaus in alle,größeren Städten der Vereinigten Staaten begonnen werde»,Die Parteileitung hofft, bereits am 1 . November die erst,Million angemeldeter Mitglieder zu überschreiten.

Die Derrtschlaridfahrt der schwedische«
Journalisten .

Die schwedischen Journalisten in Leipzig .
— Leipzig, 8. Sept . Leipzig hat, nachdem die ursprünglich g ,plante Fahrt der Schweden durch das Badische Land in Fortfall ge¬kommen, am Samstag den Besuch der schwedischen Journalisten, d«

zurzeit sich auf einer Rundreise durch Deutschland befinden, « halte»Der Besuch knüpfte neue Beziehungen und befestigte alte , die von d«
vorjährigen Reise deutscher Journalisten nach Schweden datierte»Die schwedischen Gäste werden auch von Leipzig den Eindruck mit,
genommen

'
haben , daß unsere Stadt in der Reihe d« deutschen Groß ,

städte ihre hervorragende Stellung v« dient. Es wurde das
von den Herren in ihren Reden gebührend hervorgehoben.Die Vertreter der schwedischen Presse kamen heute vormittq9 Uhr 50 Min . auf dem Dresdener Bahnhofe an, wo sie von den fchwa
difchen Konsuln Naumann-Leipzig und Planer -Lützen, sowie den Ver¬
tretern der hiesigen Prefleoereinigung empfangenwurden . Die Her« ,
begaben sich sodann in die V« lagsb«chhandlung von I . I . Weber,Dort wurden sie von Hofrat Horst Weber begrüßt , worauf der Arbeiter¬
verein einige Lieder zur Begrüßung sang. Chefredakteur Sohlmawu
Stockholm sprach nach Besichtigung des Betriebes d« „Illustrierte,
Zeitung" den Dank der schwedischen Gäste aus.

Darauf folgte die Fahrt nach dem neuen Rathause, wo die Her« ,
durch Bürgermeister Roth in Anwesenheit von mehreren Stadträten
empfangen wurden. Der Besuch gelte, so führte der Bürg« meister zur
Begrüßung aus, ja nicht nur der Industrie- und Handelsstadt Leipzi ,mit ihrem Buchhandel , ihrer Wissenschaft und ihrer Kunst , sondern sei
auch ein Akt des Andenkens an Schwedens größte Zeit und Schweden ;
größten Sohn . Zweimal habe Gustav Adolf, Schwedens bedeutender
König, Siege bei Leipzig erfochten. Der zweite Sieg , bei Lützen, fei
dann durch seinen Sohn allzu teuer erkauft worden . Das Gefühl der
Dankbarkeit für das, was Gustav Adolf getan habe , sei in Deutschland
nicht geschwunden , zumal nicht in Leipzig. Leipzig sei die Geburt »
stättedes großen Vereins , der Gustav Adolfs Namen trage und diesen
Namen stets Hochhalten werde . Der Gustav -Adolf-Berein habe es sich
zur Aufgabe gemacht, ein Förderer germanischen Geistes zu sein, und
dieser Geist sei ja allen germanischen Völkern gemeinsam. Die ger¬
manischen Bölk« müßten darauf sehen, gemeinsam ihre Kultur zu ent¬
falten und zu fördern » und gerade Schweden und Deutschland müßten
in dieser Beziehung sich immer enger znsammenschlietze«. Möge sich
dieses Bewußtsein in beiden Ländern immer weiter ausbreiten . Dazu
beizutragen, möge auch der jetzige Besuch der schwedischen Journalisten
dienen. Schweden sowohl wie Deutschland müßten sich des germanischen
Geistes bewußt sein und bleiben. In diesem Sinne heiße « die Gäste
herzlich willkommen.

Chefredakteur Hildebrand-Stockhokm dankte im Namen der schwe¬
dischen Herren und betonte, daß die Schweden von Deutschland viel
lernen könnten . Ueberall seien sie freundlich ausgenommenund wüßte«
die deutsche Liebenswürdigkeit zu schätzen . Sie würden diese herrliche
Reise nicht vergessen und vor allem auch Leipzig ein freundliches An¬
denken bewahren.

Nach der Begrüßung fand dann eine Besichtigung der Räume des
Rathauses statt unter Führung von Vertretern des Rates der Stadt .
Kurz vor 1 Uhr begab inan sich zum Mittagsmahl in der Harmonie,
zu dem die Berlagsanstalt I . I . Weber die Einladungen hatte ergehen
lassen . Auch hier begrüßte Herr Hofrat Horst Weber mtt seiner Ge¬
mahlin die Gäste, die an kleinen Tafeln dem gebotenen Mahle zu
sprachen. Dann erfolgte in Automobilen eine Rnndfahtt dnrch die
Stadt , bei der den Gästen die Sehenswürdigkeiten Leipzigs gezeigt
wurden. Einen längeren Aufenthalt nahm man am Volkerschlacht¬
denkmal , das eingehend besichtigt wurde .

An die Rundfahtt durch die Stadt Leipzig schloß sich eine
Fahrt « ach Lützen

an, wo man gegen 4 Uhr eintraf. In der Eustav-Adolf-Gedächtnis
kapelle fand hier zunächst eine stimmungsvolle Feier statt. Hauptmann

D . Schweitzer -Berlin gedachte in einer Ansprache der Bedeutung
Gustav Adolfs und gab ein Bild des Verlaufs der Schlacht bei Lützen.
Der Kampf fei schwer und furchtbar gewesen , um so furchtbarer durch
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der Widerstand gegen das an sie gestellte Ansinnen ; als wollte
man sie von der Stelle weg nach diesem so unsäglich gefürchteten
Gericht und von dort aus direkt ins Gefängnis schleppen , klam¬
merte sie sich an die Armlehnen ihres Sessels. Da half kein
Bitten , kein heftiges Aufbegehren . Fast weinend versicherte
sie, daß sie ja ganz gewiß schon ganz bald sterben würde und
ihre Drei dann auch ohne ihr Zutun die Erbschaft bekämen;nur ein paar Wochen höchstens brauchten sie Geduld zu haben.
Völlig zu Boden gedrückt von allen Vorwürfen und ein wahres
Häufchen Unglück, aber trotzdem bei ihrem Widerstand be¬
harrend , kauerte sie in ihrem Rohrsessel , als sie ihre drei
Mädel über ihren Unverstand zuletzt außer sich geraten sah.

„Auf diese Weise kommen wir nie zu der Erbschaft", sagteLotte schließlich achselzuckend und faßte einen Entschluß. Dem
Dottor Hans Bauer konnte man wegen dieses lächerlichen Hin¬
dernisses nicht auch noch kommen, aber wofür hatte man denn
feine juristischen Auseinandersetzungen angehört und seine ver¬
schiedenen Gesuche stets aufmerksam und mehrere Male durch¬
gelesen? Doch nur , um in dergleichen Dingen allmählich auch
einige Sachkenntnis zu erhalten — wer weiß auch, ob im spä¬
teren Leben solche Sachkenntnis nicht manchmal von einem er¬
wartet wurde ! Und Lotte Arnold holte sich einen Aktenbogen
heran und schrieb in der dem Doctor iuris Bauer abgelernten
Vorschriftsmäßigen Form kühn ihr Gesuch an das Amtsgericht ,
anstatt ihrer wegen Nervosität dessen nicht fähigen Mutter sie
selber zu Protokoll zu vernehmen .

Und siehe da, das verständige Amtsgericht hatte nichts
gegen den Personenwechsel einzuwenden . Prompt folgte die
gleiche Zuschrift wie vordem nun an Mama Arnolds Zweit¬
älteste adressiert. ___ _ _ _ (Forts , folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Berlin . 8. Sept . Anläßlich der Großen Beniner Kunst-

« hMm au» *>e die große goldene Medaille für Knast ver¬

liehen : den Malern Prof . Hans Looschen-Berlin , Karl Larfson-
Sundborn (Schweden) , dem Maler und Radierer Frank
Brangwyn -London ; die goldene Medaille für Kunst dem Bild¬
hauer Eberhard Encke-Berlin , dem Radierer Prof . Heinrich
Wolff -Königsberg i . Pr ., dem Bildhauer Prof . Ernst Seger -
Berlin , dem Architekten Prof . Hermann Billing - Karls¬
ruh e» dem Maler Alfred Mehrbutter -Berlin .

— Lehesten (Sachf.-Mein .) , 9. Sept . In dankbarer An¬
erkennung seiner hervorragenden Verdienste um seine Vater¬
stadt wurde Herr Baurat Professor Albert Reumeister in
Karlsruhe i . B ., der gegenwärtig mit seiner Gattin hier in der
Sommerfrische weilt , durch einstimmigen Beschluß unserer Ge¬
meindebehörden zum Ehrenbürger ernannt .

!— Hamburg , 8 . Sept . Gestern haben 350 deutsche Aerztemit dem Dampfer „Cincinnati " Cuxhaven verlassen, um die
bedeutendsten Städte Nordamerikas und den internationalen
Hygiene-Kongreß in Washington zu besuchen .P .C. Altona , 8 . Sept . (Privattel .) Der Zentralausschußder kummnalen Vereine in Altona hat einstimmig beschlossen,die städtischen Kollegien zu ersuchen , den geplanten Bau eines
Opernhauses abzulehnen .

— Stuttgart , 8. Sept . Henry Bernsteins Schauspiel
„Der Ansturm", das heute das Schauspielhaus in der
Uebersetzung von Paul Block als deutsche Uraufführung
brachte , fand durch eine gut pointierte Darstellung , in der
Direktor Bernecker führte , den starken Beifall des vollbesetzten
Hauses.

= München, 8 . ßept . (Tel .) Leutnant Riedermayer , der
unter dem Protektorat der Prinzessin Therese eine Expedition
zur wissenschaftlichen Erfgrschung Persiens unternimmt , hat
seine Ausreise angetreten .

. — München, 9. Sept . Die erfolgreichste Oper der vorigen
Saison , der auch in Karlsruhe unter großem Beifall auf¬
geführte „Oberst Ehabert " von Hermann W . v . Waltershausen ,

der, wie bereits gemeldet, auch für Amerika und Kanada von
dem Eenoraldirektor der Chicago« Grand Opera Company,
Andreas Dippel , erworben worden ist, wird von dem hervor¬
ragenden Esperantisten Erabowsky . in Esperanto übertragen
werden . „Oberst Ehabert " ist dann die erste deutsche Oper ,
die eine derartige Uebertragung erfährt .

^ Obcr -Salzbrunn , 7. Sept . Vom Gemeindevorsteher
Ober -Salzbrunns geht der Redaktion der „Bad . Presse" fol¬
gende Mitteilung zu : „In Ihrer Zeitung vom 4. d. M.
bringen Sie eine Nachricht über das abgelehnte Ehrengeschenk
an Gerhard Hauptmann . Hierzu teile ich Ihnen ergebenst
mit , daß die Ablehnung nicht dem Willen der Mehrheit der
Bürgerschaft entspricht und daß sofort unter Protcsttundgebnn «
gen aus ihrer Mitte heraus Mittel zur Verfügung gestellt find ,
um die Ueberreichung der Ehrengabe zu ermöglichen.

— Paris . 8 . Sept . (Tel .) Im Versailler Museum wurde
in dem der französischen Gesandtschaft gewidmeten Saal von
einem unbekannten Missetäter vier Kriegsbilder mit einem
scharfen Messer zerschnitten. Die verstümmelten Bilder w« den
übrigens leicht zu restaurieren sein .

Stadtgartentheater zn Karlsruhe.
Ms . Karlsruhe , 9 . Sept . Im Stadtgarten -Theater veran¬

staltete das Stuttgarter -Residenz-Theater -Ensemble am Sams¬
tag eine Aufführung der Beyerlein '

schen Offiziers -Tragödie
„ZapfenstreM ". Das dramatische, sehr bewegte, bühnenwirk¬
same Stück wurde in einer solch vorzüglichen Darstellung her¬
ausgebracht , daß auch der seine Freude daran haben konnte, der
das Drama schon wiederholt und an großen Bühnen gesehen
hatte . Der gutherzige , aber haltlose , vorurteilsvolle Leutnant
von Lauffen wurde von Herrn Orlamünde treffend und
wirksam gegeben, während Fräul . Rubens , die das ihren
„Büble " innig liebende , charaktervolle Klärchen Volkhardt dar¬
stellte, ihre nicht eben leichte Rolle mit warmen Ausdruck trck
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ten Tod des großen Königs , der ein Verlust gewesen sei für die ganze

gebildete Welt . Gustav Adolf sei nicht nur ein großer König und

Feldherr gewesen , sondern auch ein treuer Christ , der noch heute auch

bei uns in Deutschland die größte Verehrung genieße . Zn dankbarem

Gedenken der großen Verdienste des Königs um die evangelische

Kirche sei 200 Jahre nach der Schlacht bei Lützen, im Jahre 1832, der

Gustav-Adolf-Derein in Deutschland ins Leben gerufen , zugleich ein

erneutes Zeichen unserer hohen Verehrung für Gustav Adolf. Seinem

Andenken solle die heutige Feier gelten. Als Zeichen der Verehrung

und zugleich als ein Zeichen der Freundschaft , die Schweden und

Deutsche mit einander verbinde, lege er einen Kranz, geschmückt mit

den schwedischen und deutschen Farben, an der Kapelle nieder .

Dann ergriff Herr Blomquist, der Berliner Vertreter des „Afton-

blad" , das Wort. Man wisse auch in Schweden sehr wohl, daß kein

Name eine so vereinigende Kraft für Schweden und Deutschland habe ,
ü,ie der Gustav Adolfs. Wenn man Schwede fei und ein Verehrer des

großen Königs, so sei das die beste Einführung für Deutschland .

Beide Länder hätten um gemeinsame Erfolge stets zusammenge -

standen und gemeinsame Ideale vertreten. Es sei eine heilige Stätte ,
an der man hier stehe, denn hier fiel der große König. Wofür er

gekämpft habe , darüber sei viel gestritten worden . Die richtige Ant¬

wort sei die : um für die gesamte Welt die Glaubensfreiheit zu

»etten . Er sei es gewesen , der die heutige Gewissensfreiheit geschaffen

habe. Gerade die Journalisten müßten ihm dankbar sein , da er einer

per Ersten gewesen sei, die die Bedeutung der gedruckten Blätter an¬

erkannt hätten, wie er überall und stets sich als Förderer des Wissens
und der Aufklärung erwiesen habe. Es sei das Licht gewesen , nach
oem er strebte .

An die Feier in der Kapelle schloß sich eine Kaffeetafel bei dem

schwedischen Konsul in Lützen, Herrn Planer , an, in besten Hause die

Gäste mit den frohen Weisen eines schwedischen Marsches , gespielt
von der Lützener Stadtkapelle, empfangen wurden. Bei der Tafel be¬

grüßten Herr Konsul Planer sowie der Bürgermeister und der Super¬
intendent Lützens die Herren aus Schweden , wofür Reichsarchioar
Prof . Dr. Monte lius -Stockholm den Dank aussprach .

Eine Deputation , die von den schwedischen Journalisten von

Lützen nach dem aus der Geschichte des andern Schwedenkönigs ,
Karl XII . bekannten Altranstädt entsandt wurde, fand bei dem

Besitzer des Schlostes, Grafen Hohenthal, herzlichste Aufnahme . Dr.
Socderberg legte mit einer Ansprache einen Kranz an der Gedenk¬

säule nieder . Der Schloßherr zeigte der Deputatton das Zimmer, in
dem der Friede geschlosten worden ist, die noch vorhandenen Andenken
aus dieser Zeit und erinnerte an den Besuch des Königs Gustav in

Altranstädt.
Der

Abend in Leipzig
gehörte den journalistischen Bereinigungen der Stadt . Die Ortsgruppe
Leipzig des Reichsverbandes der deutschen Presse hatte zu einem fest¬
lichen Dämmerschoppen in dem Ratskeller, der Verein der Leipziger
Presse im Anschluß daran zu einem Abendessen in dem berühmten

„Thüringer Hof " eingeladen. Im Ratskeller hielten Chefredakteur
Dr. Grautoff, Professor Montelius , der schwedische Konsul Direktor
Naumann und Dr. Corwegh zündende Ansprachen. Im „Thüringer
Hof" begrüßte Hofrat v. Hahn die Gäste . Auch hier wurden in Rede

und Gegenrede die herzlichsten Gedanken und Empfindungen aus -

getauscht . Dr . Brandell feierte die Alma mater , der er seine beste
Bildung verdanke , Langlet feierte nochmals die Firma I . I . Weber ,
vre den schwedischen Gästen einen so herrlichen Tag bereitet habe, und

ihren Chefredakteur Sonne . Auch der Chefredakteur Tjarks von der

.La Plata -Zeitung" hielt eine Ansprache . Der Wirt des „Thüringer
Hofs", Krimpe, ließ den Gästen wertvolle Andenken überreichen.

Die schwedischen Journalisten in Essen .

i= Essen , 9. Sept . Gestern vormittag 10y2 Uhr erfolgte
nach herzlicher Verabschiedung von den journalistischen Ver¬

einigungen der Stadt Leipzig, die Weiterfahrt der schwe¬
dischen Jonrnaliste « von Leipzig nach Essen , wohin eine be¬

sondere Einladung des Herrn Krupp von Bohlen und Hal -

bach die schwedischen Gäste und ihre deutschen Begleiter ruft .
Die schwedischen Publizisten trafen Hierselbst gestern

abend 7 Uhr 15 Min . in Begleitung der Chefredakteure
Schweitzer-Berlin und Wynecke-Königsberg in Essen ein und
wurden im Aufträge der Firma Krupp am Bahnhof emp¬
fangen und zum Hotel geleitet . Nach dem Abendessen - ver¬
einigte man sich zu einem gemütlichen Beisammensein

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

23 . August 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen Registrator
Bergeman» im Militär -Kabinett in Berlin das Ritterkreuz zweiter
Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
27. August 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Schirrmann Theodor
Wuchner in Basel die silberne Verdienstmedaillezu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6 . Mai
1912 gnädigst geruht, den etatmäßigen außerordentlichen Profeffor für
Chemie an der Technischen Hochschule zu Karlsruhe Dr. Hermann

n
fend und überzeugend zu spielen verstand . Eine recht gute Lei¬

stung war auch der Unterwachtmeister Helbig des Herrn Oskar
Höcker , der diesen hoffnungslos verliebten , treuherzigen Bur¬

schen sympathisch und lebensvoll verkörperte . Auch die Herren
Bauer (Leutnant von Hülben) , Münzner (Wachtmeister
Volkhardt ) , Rubens (Vizewachtmeister Queitz ) und Eöh

(Ulan Michalek) verstanden es , ihre Rollen in wirksamer Weise

zu erledigen . Eine interessante Studie bot Herr ll h l i g , der
den lebenserfahrenen , scharf beobachtenden Kürassier -Rittmei¬

ster Graf Lehdenburg spielte . Das leider nur sehr schwach be¬

setzte Haus spendete der ausgezeichneten Ausführung lebhaften
Beifall . _

Uon der Kuftfchiffahrt .
— Frankfurt a. M ., 9. Sept . (Tel .) Die geplante Fahrt der

Viktoria Luise" von hier nach Hamburg und von da nach Kopen¬
hagen ist wegen der andauernd ungünstigen Witterung voll¬

ständig aufgegeben worden . Das Luftschiff wird nach Baden -

Baden zurückkehren . Die „Hansa" wird voraussichtlich am kom-

fnenden Donnerstag wieder betriebsfertig sein und am nächsten
Sonntag die Fahrt nach Kopenhagen ausführen .

I . Gotha , 9. Sept . (Privattel .) Das Luftschiff „Schiitto-

Lanz" stieg heute früh 5 Uhr zu feiner Heimfahrt nach Mann¬

heim auf , passierte %7 Uhr Eünnfeld und 8 .12 Uhr Hanau .
Das Luftschiff mutzte die Gothaer Halle trotz der schlechten
Witterung verlassen, um dem Militärluftschiff „Z . 3", das
in den Kaisermanövern teilnehmen soll, Platz zu machen .

Nach einem späteren Privat -Telegramm traf das Luftschiff

,Schütte -Lanz" um 9 Uhr 20 Min . über Mannheim ein , flog
;n schöner 300 m hoher Fahrt über die Stadt , beschrieb eine große
Schleife und wandte sich nach der Luftschiffhalle in Brühl , ohne

f> landen . Das Luftschiff führt noch eine Fahrt in die llm -

rtandinger seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend auf 1 . Okto¬
ber 1012 aus dem badischen Staatsdienste zu entlaffen.

Die Zoll - nnd Steuerdirektion hat unterm 28 . August 1912 den

Finanzassistenten Otto Harrer in Basel, unterm 31. August 1912 den

Finanzassistcnten Joseph Psefser in Pforzheim zu Finanzsekretären
ernannt.

Badische Chronik.
# Buchen, 9. Sept . Infolge der durch das Wettfingen in

Buchen an Pfingsten d . Js . allgemein zu Tage getretenen Un¬

zufriedenheit der einzelnen Bundesvereine hat eine hier statt¬
gefundene Delegiertenversammlung einen gänzlich neuen Ge¬

samtvorstand an die Spitze des Odenwälder Sängerbundes ge¬
stellt. Anwalt Kiefer -Buchen ist 1 . und Rüger -Bödigheim
2. Vorstand . Als Beiräte sind Seeber -Vuchen und Tierarzt
Schwarz-Hardheim neugewählt . Im Monat September ist

hier die erste Versammlung des Bundestages , um namentlich
neue Bestimmungen hinsichtlich des Wettsingens aufzustellen
und dem Vorstand einen Musikausschutz zur Seite zu geben.

o. Pfaffenweiler (A. Staufen ) . 7 . Sept . Als vorgestern
abend gegen 8 Uhr der Stubenwirt Herr Frei von Uffhausen,
von Kirchhofen kommend , mit seinem Rade das Kirchgätzle
herunter fuhr , wurde er auf dem abschüssigen Wege mit dem
Rade gegen eine Mauer geworfen . Er blieb mit zahlreichen
Wunden am Kopfe bewußtlos liegen . Man brachte den Ver¬

letzten in ein nahegelegenes Gasthaus , wo er das Bewußtsein
wieder erlangte .

A Schopfheim, 9. Sept . Die bekannte Stockflinten-Affäre ,

welche stch in der Nacht vom 31 . Juli auf 1 . August d . Js . bei

dem Dorfe Hasel abspielte und dem 31jährigen Hauptlehrer

I . Geier von Rohrberg das Leben kostete, hatte am letzten Frei¬

tag ein Nachspiel vor dem hiesigen Schöffengericht. Der Land¬
wirt E . Weniger von Glashütten hatte sich wegen erschwerter
Körperverletzung zu verantworten . Das Gericht nahm an , daß
der Angeklagte die Grenze der Notwehr überschritten und ver¬
urteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von 1 Monat , welcher
durch die Untersuchungshaft als verbüßt gilt .

B Furtwangen , 9 . Sept . Wegen der Erbauung einer

elektrischen Bahn Triberg —Furtwangen fand am Samstag im

Großh . Finanzministerium in Karlsruhe eine Besprechung
statt , an welcher die Herren Ingenieure Reitmeyer und Hotopf,
sowie Bürgermeister Herth teilnahmen .

cf Pfullendorf , 9. Sept . In Hohennast erschoß sich ein

Mann namens P . König in einem Anfall von Schwermut.

Der Streit «m Hausjakob.
Id Aus Baden , 9. Sept . Die „Bad. Lorr.

" schreibt : In den letzten

Tagen hat das Hauptorgan der badischen Zentrumspartei, der „Bad.

Beob ", eine Serie von Artikeln veröffentlicht, überschtteben „Hans¬

jakobs „Allersselentage" betreffend " . In diesen Artikeln wurde die

Hansjakobsche Art, übe: lebende und verstorbene Persönlichkeiten in

kirchlicher Stellung zu sprechen, geschildert, das Werk Hansjakobs

„Allerseelen—ge" unter vers..,irdenen Gesichtspunkten kritisch behandelt
und die Persönlichkeit des bekrnnten Volksschriftstellers als „Nörgler
und Kritiker" einer Betrachtung gewürdigt. Die Behandlung, welche
dabei Person Hansjakobs zuteil wurde , hat nicht nur Aufsehen ,
sondern auch Unwillen erregt. Selbst in der Zentrumspreffe erhoben
stch Stimmen gegen das Vorgehen des „Bad . Beob." . So wendete sich
in längeren Ausführungen der „Bad . Landsmann" gegen die Art, in

der man den Freiburger Stadtpfarrer und Schriftsteller Hansjakob in

der Oeffentlichkeit angriff . Seine Darlegungen faßte das genannte
Blatt in folgenden Sätzen zusammen :

Wir sind der Meinung :
1. daß man bei der Beurteilung Hansjakobsden Polittker, Schrift¬

steller und Priester jeweils auseinander halten und dabei noch in be¬

stimmtem Matze der besonderen Natur Hansjakobs Rechnung tragen

muß :
2. daß man an Hansjakob vieles bewundern kann und manches

mit dem Mantel der Liebe zudecken muß ;
3. daß , wenn die Ktttik des „Bad . Beob .

" sachlich berechtigt ist
(was wir nicht in Abrede stellen wollen) , dieses polittsche Organ doch
nicht das richtige Forum ist, um über den Priester Hansjakob zu Ge¬

richt zu sitzen:
4. daß bei der Krittk der Krittler im „Bad . Beob.

" an manchen
Stellen in der Form das richtige Maß nicht eingehalten hat .

Diese Sätze des „Bad . Landsm .
" werden zweifellos in weiten

Kreisen der katholischen Bevölkerung Zustimmung finden . Man nimmt

allgemein an , daß der Führer des badischen Zentrums, Geistl. Rat
Wacker , der Verfasser der Beobachter-Artikel ist . In diesem Zusammen¬
hang erscheint es nicht uninteressant zu hören, welches Urteil Hans¬
jakob in seinem Buche „Allerseelentage" über Herrn Wacker fällt . Er

sagt : „Das heutige Bohlsbach hat auch einen bekannten Sohn, den

Pfarrer Wacker von Zähringe"
, der fo wenig je ein Freund von mir

war, als ich von ihm . Aber gleichwohl zolle ich heute der Tatkraft
und dem politischen Genie des Pfarrers von Zähringen alle An¬
erkennung . Er hat den politischen Katholizismus im Lande Baden

zu der Bedeutung geführt , die er heute hat . Bon Wacker kann man

gebung aus und befindet sich zur Zeit , um 9 Uhr 45 Min . , über

Schwetzingen.
Ein furchtbares Fliegerringliick in Frankreich .

(Tel . Meldung. !
— Paris , 9 . Sept . Wie die „Agence Havas " aus Gray

meldet, fiel der Flieger Beard beim Schauflie -

zcn r n eine Err . ppe Zuschauer : vier Personen
rr, . rden sofort getötet und mehrere schwer verletzt .

Ein Privattelegramm der Preß - Eentrale berichtet uns
über den Hergang des Unglücks folgende Einzelheiten : Ein

furchtbares Aeroplan -Unglück hat sich gestern nachmittag ge¬
gen 4 Uhr auf dem Flugfelde von Saint Adrien bei der
Stadt Gray ereignet . Auf diesem Flugfelde waren für ge¬
stern und heute Schauflüge angekündigt worden , sodatz sich
eine große Zuschauermenge eip.gefunden hatte . Als gestern
nachmittag der Aviatiker Beard auf seinem Monoplan sich
erheben wollte , verlor er die Herrschaft über die Flug -

maschrns , die , anstatt aufzufliegen , mit voller Geschwin¬
digkeit in die Zuschauermenge hineinfuhr .
Die Schraube , die sich in rasender Umdrehung bekand ,
tötete auf der Stelle vier der Zuschauer und
verwundete acht weitere Zuschauer zum Teil sehr schwer. Die
vier Getöteten sind eine Dame mit ihrem Sohn , namens
Neoeu, ein Unbekannter und noch ein anderer Franzose.
Einige Personen haben lebensgefährliche Verletzungen er¬
litten , einem Mann wurden beide Hände abgerissen. Die

Zuschauer befanden sich in einer wahnsinnigen Aufregung .
Einige von ihnen hatten die Geistesgegenwart , sich auf den
Boden zu werfen , fodaß der Apparat über sie hinwegfuhr ,
andere , die nicht so geistesgegenwärtig waren , wurden von
der Flugschraube erfaßt . Der Flieger Beard befand sich an¬
gesichts der furchtbaren Szene in einer solchen Aufregung ,
daß er finnverwirrt querfeldein rannte . Erst nach längerer
Zeit konnte er berubiat werden. Er erklärte schluchzend , er

sagen : „Der Mann weiß, was e: will " — eine Eigenschaft , die am

nicht allen Leuten nachsagen kann, auch mir nicht immer " .

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 9. Sept.

% Ein Gedenktag. Der heutige Tag führt unsere Erinne¬

rung zurück in viele , viele Jahre , in denen der 9. Septembek
des badischen Volkes Freudentag war . Begeistert rief t\
an diesem Tage seinem allgeliebten Eroßherzog Friedrich %

seine herzlichsten Wünsche zum Geburtstag zu und wie eine ein¬

zige Familie , feierte das ganze Land mit dem Eroßherzoglichei
Haufe dieses schöne Fest. In Wehmut gedenken wir heute bei .
edlen Landesfürsten , der nun schon fünf Jahre in der ewü

gen Ruhe schlummert, nachdem er rastlos und restlos fein Dem
ken und Empfinden , fein Sorgen und Mühen , fein Wort unk

seine Tat fast zwei Menschenalter lang in den Dienst der ba¬

dischen Heimat und des großen deutschen Vaterlandes gestellt
Und so wird uns der 9. September immer wieder zu einer stil¬
len Feier des Dankes , im Gedächtnis des hochgesinnten Fürsten ,
de: uns allen ein Beispiel blieb in seiner Treue , seiner Pflicht -

erfüllung , seiner deutschen Mannhaftigkeit und Vaterlands --

liebe.
-G Der gestrige Sonntag übertraf all feine Vorgänger in

bezug auf anhaltendes , stürmisches Regenwetter um ein be¬

trächtliches . Am Sonntag früh fing der Regen an und mit

ganz geringen Unterbrechungen hält er auch heute Montag
vormittag , also über 25 Stunden , immer noch an . Dabei

zeigte — welcher Hohn — das Barometer gestern mit 762 nun

erstmals wieder „Schön Wetter " an . Die Straßen der Stadt

waren natürlich bei diesem Wetter fast kaum belebt . Die

Cafes , Wirtschaften und Vergnügungslokale und nicht zuletzt
die städtische Straßenbahn machten glänzende Geschäfte . An

Unterhaltung jeglicher Art fehlte es auch gestern nicht in der

Residenz. In der Festhalle gab nachmittags die Leibgrenadier¬
kapelle ein Konzert , der Zirkus Schumann wies sowohl in der

Nachmittags - als auch in der Abendvorstellung guten Besuch

auf und das Stadtgartentheater , wo man Beyerleins „Zapfen¬
streich" gab , füllte ein beifallsfreudiges Publikum .

Der Verkehr am hiesigen Hauptbahnhof war infolge des

anhaltend schlechten Wetters am Vormittag ein auffallend
geringer . Einigermaßen hob sich später der Nahverkehr durch
die in der näheren und weiteren Umgegend abgehaltenen
Kirchweihen. Doch auch hier waren viele Wirte enttäuscht,
die sich in weitgehender Weise mit Speise und Trank vor¬

gesehen hatten . Besonders in Mühlburg , Riutheim und

Hagsfeld werden die Wirte davon ein Wort erzählen können.
Am Abend war dagegen am Bahnhof ein lebhaftes Treiben
bei Ankunft der Züge . Der um 9 .25 Uhr aus dem Oberland
eintreffende Personenzug war überfüllt : in Oos muß¬
ten Wagen angehängt werden .

Die zahlreichen Touristen , die gestern in den Schwarzwatt
zogen , um endlich einmal eine Herbsttour auf trockenem Bode«
bei schönem Wetter zu unternehmen , konnten nicht gründliche,,
enttäuscht werden . Am schlimmsten wurde dem mitgespielt , der

sich als Ziel das Hornisgrindegebiet auserkoren hatte . Dort
droben tobte ein eisiger, orkanartiger Weststurm, der den Aust
enthalt im Freien völlig unmöglich mach te sodaß man schleunig !

schützende Hütten aufsuchen mußte. Bei nnem Grade über Nul-

graupelte und regnete es, nachdem es am Vortag sogar bi»

gegen Hundseck und Untermatt herunter wie mitten im Winte !

geschneit hatte ; größere Schneereste fanden sich noch gestern au
der Grinde vor . Im hohen südlichen Schwarzwald schneit e>

ununterbrochen ; die obersten Hänge erglänzen , reichlich zwei
Monate früher als gewöhnlich, bereits im winterlichem Weiß
Wie find nun heute die Witterungsaussichten ? Der Luftdrui
fällt , also schlecht . Wie hoffen und wünschen nur , daß es m <&

„noch schlechter" kommt.
A Ein Sonderzug mit vorwiegend Geistlichen aus Franks

reich und dem Elsaß passierte heute früh 4 Ufyt den hiesiger
Bahnhof . Er bringt die Reisenden zu dem Eucharistische »

Kongreß in Wien .
A Das Leib-Erenadier -Regiment hat heute in der Früh ',

von 4 Uhr ab unsere Stadt verlassen, um sich zunächst i«
das Manövergelände bei Eberbach zu begeben. Erstmal !

fuhr der Sonderzug vom Rangierbahnhof ab . Mit dem Stak

reiste auch die Regimentskapelle . Die Fahnen wurden fcho«
am Samstag nachmittag mit klingendem Spiel vom Schloss«
geholt und nach der Kaserne verbracht, von wo der Aus >.
marsch heute erfolgte .

~ Aufgehobenes Todesurteil . Das seinerzeit von den

Oberkriegsgericht gegen den Dragoner "und Hilfstrompete ,

Prüsser vom hiesigen Leibdragoner -Regiment wegen Mord »

habe die Zündung nicht abstellen können , da er nicht mehr
Herr seines Flugzeuges gewesen sei.

Uersammlnngen und Kongresse .
) :( Berlin , 9. Sept . (Privattel .) Wie der Reichstagsabgeordnett

Dr . Strcfcman», das bekannte Vorstandsmitglied des Hansabundes
der deutschen „Montags -Zeitung" mitteilt , wird er in wenigen Tage«

nach Boston fahren, um dem Kongreß der amerikanischen Handel»,
kammervereine beizuwohnen, von dem er stch viele wertvolle und füi .
Deutschland verwendbare Eindrücke verspricht. Bon Boston aus be¬

gibt er sich nach Kanada.
Deutscher Monistentag .

— Magdeburg, 8 . Sept . Die erste öffentliche , recht gut besucht»

Hauptversammlung des Monistentages wurde Samstag abend vom

Vorsitzenden des Bundes , Geheimerat Ostwakd, mit Begrüßungs.

warten und der Mitteilung eröffnet , daß Profeffor Hackel, der am

Reisen verhindert sei, dem Magdeburger Monistentage eine persön¬
liche

'
Botschaft übersandt habe .

Profeffor Schmidt (Jena ) veras die Botschaft , die im wesent¬
lichen eine wissenschaftliche Auseinandersetzung zwischen der Ostwald»

schen energetischen und der Häckelschen materialistisch -mechanischen
Weltauffassung darstellt. Hackel führt die Meinungsverschiedenheiten
lediglich auf verschiedene Begriffsbestimmungenzurück. In den prin¬

zipiellen Fragen herrsche im Monismus trotzdem keinerlei Gegensatz.

Nachdem dann an Häckel ein Begrüßungstelegrammgesandt war,
nahm Professor Rudolf Goldscheid (Wien) das Wort zum ersten

Hauptvortrag über „Monismus und Politik."

Vom Eucharistenkongreh .
P .C . Wien , 8 . Sept . (Privattel .) In ganz Oesterreich

wurden heute fünf Millionen Flugblätter , die gegen den

eucharistischen Kongreß gerichtet sind, von der Vereinigung für
die freie Schule ausgehend , verteilt . Bei der Verbreitung der
Flugblätter in Prag kam es zu mehreren Zwischenfällen. Die
Polizei verhaftete verschiedene Flugblattverteiler . Das Puhl »;
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ausgesprochene Todesurteil wurde vom Reichsmilitärgerichtwegen eines Formfehlers aufgehoben. Wie aus früheren Be¬richten noch in Erinnerung steht, hatte Prüsser am 23. Januard. Js . hier feine frühere Geliebte , das Dienstmädchen Marga¬rethe Benz, in dem Haufe ihres Dienstherrn in der Adlerstratzrdurch mehrere Revolverschüsse getötet . Nach der Tat begingPrüsser einen Selbstmordversuch. Er wurde nach seiner Wie¬derherstellung vor das Kriegsgericht gestellt, das ihn wegenTotschlags zu 6 Jahren Gefängnis verurteilt . Gegen dieseEntscheidung legte der Eerichtsherr Berufung ein , weil er derAnsicht war , daß die Tat des Prüsser als ein Mord anzusehensei. Das Oberkrisgsgericht , welches sich als Berufungsinstanzmit der Anklage gegen den Hilfstrompeter zu befassen hatte ,trat der Auffassung des Eerichtsherr « bei. Es nahm an , daßein Mord vorlag und sprach deshalb gegen Prüsser die Todes¬strafe aus . Von Seiten des Verteidigers des Angeklagtenwurde gegen dieses Urteil die Revision an das Reichsmilitärgericht angemeldet , der dieses Gericht stattgab .$ Zirkus Max Schumann . Man schreibt uns : Heute, Montag,den 9. September, abends 8% Uhr, findet großer Sport-Abend miteinem neuen Programm statt. Herr Koch aus Leipzig hat sich ge¬meldet, die Leistungen des Herrn Arth. Saron nachzumachen , um dieausgesetzten 10000 zu verdienen .? Zusammenstoß. Am Samstag vormittag 9% Uhr sindin der Westendstraße 2 Radfahrer zvsammengefahren, wobeibeide zu Fall kamen. Dabei hat einer der Radfahrer , einMilchhändler aus Wörth a . Rh . , eine leichte Verletzung un¬ter dem linken Auge davon getragen . Die beiden Rädersind beschädigt worden.
8 Wegen Wuchers und Unterschlagung wurden zwei ver¬heiratete Kaufleute aus Tübingen bezw. Ludwigsburg fest¬genommen.

8 Diebstähle. Eine goldene Ahr samt Kette im Werte von 300Mark kam einem hiesigen Herrn abhanden, der am letzten Samstagnachmittag mit mehreren Freunden per Auto eine schwere Sektreifemachte. — Drei Aepfeldiebe, ein verheirateter Ausläufer in derAmalienstratze , dessen 19 Jahre alter Stiefbruder und ein 18 Jahreelter Elektrotechniker , wurden gestern früh in der Kriegstraße dabeibetreten, als sie 2 Säcke voll Aepfel, welche sie auf Gemarkung Durlachstahlen, nach Hause schaffen wollten . Die Aepfel wurden beschlagnahmt .Die Diebe gaben zu, daß es nicht das erstemal gewesen sei, daß sie zurNachtzeit auf Gemarkung Durlach Obst entwendeten. — In der Zeitvom 2.—7. d . M . erbeutete ein unbekannter Einsteigedieb in der Wald-straße einen neuen grauwollenen Jackett -Anzug und einen schwarzensteifen Filzhut.
_ ___ ______

Boin Fußballsport .e . Karlsruhe, 9. Sept . Trotz der ungünstigen Witterung wurdengestern eine Reihe Wettspiele ausgetragen . „F .-E. Phönig -Karlsruhe"
schickte erstmals zwei erste Mannschaften tns Feld. Die eine spieltein Basel gegen den bekannten „F.E. Basel 93"

, der mit 5 :1 Torengewinnen konnte . Die andere Mannschaft trug hier das fällige Pokal¬spiel gegen „Stuttgarter Kickers" aus . Dasselbe endete unentschieden1 :1. Bei der Pause war noch kein Tor gefallen, trotzdem sich beider¬seits Chancen geboten hatten. Gleich nachher gelang es den im Feldevorzüglichen Stuttgartern , einen Eckball einzuköpfen . Kurz vor Schlußfiel der Ausgleich durch Schutz von Seit « , nachdem vorher einigegünstige Gelegenheiten verpaßt worden waren. — „Karlsruher Fuß¬ball-Verein" hatte in Nürnberg das Rückspiel der Pokalrunde gegen„ 1 . F .-C . NLrnb « g" zu erledigen. Das Ergebnis war ein knapperSieg der Karlsruher von 2 :1 Toren, wobei zu bemerken ist, daß nurzwei Spieler aus der ersten Mannschaftmitwirkten. — Im Privatspielgewann „F.-C. Pforzheim" gegen „Sp . -Bg . Fürth" mit 4 :3 Toren.

Letzte Telegrammeder „Kadrfchen Kresse".
P .C. Berlin, 8. Sept . (Privattel .) Die „Germania" meldet :

j„$ ie Pistolenforderung, die Hauptmann Kammler in RyLnik gegenAmtsrichter Knittel gerichtet hat, wird dem Zentrum Anlaß zurEinbringung einer Interpellation im Reichstag geben, falls dieMilitärbehörden nicht unverzüglich einschreiten. Amtsrichter Knittelhat, wie schon mitgeteilt, die Forderung abgelehnt.
) : ( Paris , 9. Sept . (Priv .-Tel .) Aus Biarritz wird ge¬meldet , daß dort ein russischer Hofarzt eingetroffen ist, der fürdie Kinder des Zarenpaares eine geeignete Billa mieten soll,ha die kaiserlichen Kinder den Herbst in Biarritz verbringensollen. Auch die Zarin wird mitkommen.

vom Kaisermanöver.= Mügeln . 9. Sept . (Tel .) Die allgemeine Kriegslagefür die heute beginnenden Kaisermanöver ist folgende:
tum nahm gegen ^die Polizei Stellung und verlangte unterDrohungen die Freilassung der Verhafteten . Die Polizei , sahsich gezwungen, die Verhafteten wieder frei zu lassen .P .C. Rom, 8. Sept . (Privattel .) Kardinal von Rossum,der päpstliche Delegat für den eucharistischen Kongreß inWien , ist heute früh in Venedig eingetroffen , von wo erseine Reise nach Wie « fortsetzen wird . Der Kardinal wirdbegleitet von seinem Privatsekretär , zwei Prälaten und denpäpstlichen Eeheimkämmerern , Fürsten Lancelett ^ und Frei¬herrn von Schönberg. _

Nerrnrfchtes.
s= Berlin , 8. Sept . In der Barfußstraße 16 hat der Schnei¬dermeister Grube nachts feine Frau und feine beiden Kinder inder zweiten Etage aus dem Fenster geworfen und sich dann selbsthinabgestürzt . Alle vier wurden schwer verletzt ins Kranken¬haus gebracht. Der Grund der Tat ist unbekannt .--- Berlin . 8. Sept . (Tel .) Aus der evangelischen Kircheam Friedrich -Wilhelms -Platz in Friedenau stahlen in der letz¬ten Nacht Einbrecher einen Teil der Kirchengeräte , sowie denInhalt der Opferstöcke, die sie erbrachen. Einer der Diebewurde von einem Polizeibeamten festgenommen. Ein Komplize,der auf der Flucht seine Beute wegwarf , entkam.P .C. Frankfurt a. O . , 8. Sept . (Privattel .) Bei einerRevision der Bücher der Stärkezuckerfabrik A .-E . vorm . Köhl¬mann u . Co. in Frankfurt a . O . stellte sich heraus , daß in denletzten Jahren große Unterschlagungen in Höhe vo« mehrerenhunderttausend Mark begangen worden sind . Als Schuldigerkommt ein langjähriger Angestellter in Betracht , der allmäh¬lich eine Vertrauensstellung errungen hatte . Ein Teil derdefraudierten Summe wurde von Verwandten gedeckt.P .C . Olmütz, 8. Sept . (Privattel .) Als heute nachmittageine Wacheabteilung des 54. Infanterie -Regiments in dieKaserne einruckte, wurde aus einem Hinterhalt ein Schuß aufsie Wache abgegeben. Das Projektil traf einen Infanteristen ,«er schwer verletzt zukammeiMack . Als Täter wurde ein

Während Blau gegen eine Westmacht kämpfte, überschrittRot die Ostgrenze und rückte durch die Ostmark und das nörd¬liche Böhmen vor . Rach einem entscheidendem Erfolge imWest überführt Bla « seit dem 6. September inst- der Eisenbahnstarke Kräfte nach Magdeburg an der Saale . An der Elbe umWittenberg und Torgau , sowie im nördlichen sächsischen Erz¬gebirge hat Bla « zunächst Reservetruppen . Es befestigt Wit¬tenberg und Torgau . Blau hat Meldung von starker RoterKavallerie bei Kalau ,
W Mügeln , 9. Sept . Zur Erläuterung der allgemeinenKriegslage wird bekannt gegeben: Auf jeder Seite der kämpfen¬den Parteien stehen Armeen . Diese handeln im Rahmen derin der Kriegslage erwähnten Heere, sind aber nicht selbständig.Führer von Blau ist der sächsische Generaloberst Freiherr vonHausen, auf der roten Seite General der Infanterie v. BLlow.Der Kriegszustand für die Heereskavallerie beginnt am 9 . Sep¬tember , vormittags 7 Ilhr . Bei den beiderseitigen Aufklärun¬gen wirken mehrere Flugzeugsabteilungen zu je 6 Flugzeugenmit , sowie die Luftschiff „Z. 3" und „P . 3". Für den Kaiser istein Barackenlager bei Berntitz zwischen Oschatz und Mügeln er¬richtet.

—. Oschatz (Sachsen ) , 9. Sept . (Tel .) Der Kaiser trifft heute ,Montag, morgens im Sonderzug im Manöoergelände ein, wo dieKavallerie» und Ausklärungs-Uebungrn zu den Kaisermanöoer« be¬ginnen. Das Hauptquartier des Kaisers besteht aus dem Komman¬danten Generaloberst v . Plessen, den diensttuenden Gen« alen ä lasrite v. Gontard und v . Chelius, den Flügeladjutanten Oberst v.Kleist und Oberstleutnant v. Mutius , den Majoren v. Dammes, Frhr.v. Holzing-Berstett und v. Taprivi und außerdem aus dem russischenGeneral ä la suite Tatischtscheff, attachiert zur Person des Kaisers.Die fürstlichen Manövergäste und die Generalfeldmarschälle , diefremden Gäste (amerikanische und Schweizer Offiziere) , ebenso dieMilitärbevollmächtigten der Bundesstaaten und die fremden Militär -Atiachees wohnen in Dresden.
Die Jahrhundertfeier von Borodino .~ Borodino , 8 . Sept . Der Kaiser und die Kaiserin be¬gaben sich mit ihren Kindern und den Großfürsten vomBahnhof zu dem auf dem Felde von Borodino von der Witwedes in der Schlacht von Borodino gefallenen Generals Tut -fchlow errichteten Kloster und von hier zum Borodino -Denk -mal , wo Teile der Regimenter aufgestellt waren , die an derSchlacht von Borodino teilgenommen haben . Ferner befan¬den sich dort sämtliche Minister , die Spitzen der Militär - undZivilbehörden , und zahlreiche Abordnungen , darunter auchdie beiden französischen Deputationen .

Nachdem der Kaiser die Front der Truppen abgerittenhatte , begaben sich der Kaiser und die Kaiserin in das Jn -oalidenhaus , wo die Zeitgenossen der Schlacht von Borodino ,deren Aeltester 125 Jahre alt ist und der Jüngste 11V Jahrezählt , versammelt waren . Der Kaiser zeichnete die Veteranendurch eine Ansprache aus .
Darauf schlossen sich der Kaiser und die Kaiserin derKirchprozesston an , die sich mit dem Muttergottesbilde , daswährend der Schlacht von Borodino von der russischen Armeemitgeführt worden war , zum Borodino -Denkmal begab. AmDenkmal wurden Kränze niedergelegt u . a . auch von den fran¬zösische« Deputationen . Nachdem der Kaiser und die Groß¬fürsten das Feld umritten hatten , zogen die Truppen imParademarsch vorüber .

bä Petersburg , 8. Sept . Der mit sieben Ministern vonMoskau zur Jahrhundertfeier nach Borodino abgegangeneExtrazug geriet durch falsche Weichenstellung kurz vor Moskauauf ein totes Gleis und blieb am Ende des Bahndammes inder Luft hängen . Der Führer der zweiten Maschine gab recht¬zeitig Gegendampf und verhütete so ein großes Unglück. Diesieben Minister kamen mit einigen Kontusionen und demSchrecken davon .
_

Schwere Unruhen in Mexiko .— Ncwvork , 8. Sept . Dem Gesandten der Vereinigten Staatenin Mexiko ging ein Schreiben von dem Sekretär des Generals Zapalazu, in dem mitgeteilt wird , daß die Insurgenten den Bormarsch gegenMexiko begonnen hätten . Dem Schreiben lag eine Proklamation bei,in der es heißt , die Anhänger Zapatas beabsichtigten, sämtliche an derRegierung befindlichen Staatsmänner abzusetzcn außer Madero unddeffen Angehörige. Die Unterzeichner der Proklamation erklären, daßsie die Ordnung anfrechterhalten und die Fremden und ihr Eigentumachten würden .
— Washington, 8. Sept . Präsident Taft hat die Absendung vonweiteren zwei Regimentern Kavallerie an die mexikanische Grenzegenehmigt. Wie versichert wird, erörtert die Regierung die Frage,

13jähriger Schulknabe ermittelt , der die Tat aus bloßem Mut¬willen verübt hat .
Unalücksfällc .

— Berlin , 8. Sept . Bei Erdarbeiten in Wilmersdorf er¬folgte, als ein Easkandelaver versetzt werden sollte, eine hef¬tige Explosion. Ein Arbeiter wurde schrecklich verstümmelt.Er war sofort tot . Die übrigen Arbeiter blieben unverletzt.P .C . Paris . 8. Sept . (Privattel .) Gestern morgen stießei» Eisenbahnzug in der Nähe Arles (Loire ) gegen dasAutomobil des Professors der Rechte an der MarseillerUniversität , Joubert . Der Wagen wurde 10 Meter weitfortgeschleudert und ging in Flammen auf. Herr Joubertund der Chauffeur waren sofort tot . Die weiteren Insassendes Wagens , Frau Joubert und die beiden Brüder des Pro¬fessors, wurden schwer verletzt.
Attentat auf einen Expreßzng.P .C. Brüssel, 8. Sept . (Privattel .) In der Nähe derkleinen Stadt Lede wurden gestern von verbrecherischer Handgegen den Expretzzug Brüssel—Ostende mehrere Sterne ge¬schleudert , die ein Fenster des Zuges trafen . Die in dem be¬treffenden Abteil sitzenden Personen , zwei Damen und eindeutscher Ingenieur , wurden von den sie überschüttenden Elas -splittern an den Händen und im Gesicht verletzt. Einer derSteine traf ein junges Mädchen ins Erficht und verletzte es ander Schläfe sehr erheblich. Der Zug wurde angehalten unddie Bahnbeamten suchten die nähere Umgebung nach denTätern ab, diese waren jedoch bereits entkommen. Die Polizeihat eine Untersuchung eingeleitet und es soll ihr bereits ge¬lungen sein, einen der Verbrecher zu ermitteln .
Riesenausstand in England ?

) :( London , 8. Sept . (Privattel .) Heute ist der
Nationalarbeitsvertrag mit den Schiffsbau -« nd Mafchineaarbeitckrn abgelanfen . Sollt «,wie z« befürchten ist» der neue Bertrag nicht zufriedenstellen, sowerden zwischen 1—ly 2 Millionen Arbeiter in denAusftand treten .

ob die Erlaubnis einzuholen sei, daß amerikanische Truppen die ...kanischen Räuber über die Grenze hinaus verfolgen können . Es herdie Ansicht, daß ein gemeinsames Borgten der amerikanischenmexikanischen Truppe« notwendig sein werde, um die Ordnung jnördlichen Mexiko wieder herzustellen .
Vom Balkan .P . C . Sofia , 8. Sept . (Priv .) Angeblich auf Anreg,Frankreichs arbeitete die bulgarische Regierung ein ReforProgramm für Mazedonien aus , das einen christlichen Gene,Gouverneur eine provinziale Verwaltung und eine eigene 8 ,darmerie verlangt . Das Projekt dürste den Großmächten drnächst zur Begutachtung unterbreitet werden.P .C. Petersburg, . 8. Sept . (Privattel . ) In offiziell ,Kreisen ist man der Ansicht , daß ein Konflikt auf dem B,kan vermiede« werden wird . Diese optimistische Mein «,wird indessen von anderen weniger gut informierten Kreis ,nicht geteilt . Dort hält man einen Krieg zwischen der TSkei und Bulgarien im Bunde mit Serbien für unabwendb«Es gehen sogar Gerüchte, daß die Feindseligkeiten schon iinerhalb der nächsten 14 Tage ausbrechen werden.

Der türkisch -italienische Krieg.P . C . Rom , 8. Sept . (Priv .) Aus Buara wird gemeldeAls heute früh ein halbes Kavallerieregiment und ein Bataiilvtt Infanterie auf einer Rekognoszierung dicht bei der OasRegdalina sich befanden , stieße« die italienischen Truppen a>eine Abteilung Feinde , die angegriffen und in die Flucht g,schlagen wurde . Der Feind soll beträchtliche Verluste erlitt ,haben . Die Italiener machten mehrere Gefangene.= Rom , 8. Sept . (Tel .) Gegenüber den von einzelne,Blättern immer wieder gebrachten Ankündigungen von ein,angeblichen Verständigung über den Friedensschluß ist di,offiziöse „Agencia Stefani " zu der Erklärung ermächtigt, dasalle Meldungen jeder Unterlage entbehren und als bedaueliche Machenschaften angesehen werden müssen .
Die Ereignisse in Marokko.Der Bormarsch auf Marrakesch .P.C. Paris , 8. Sept . (Privattel .) lleber den Vormarsch 1i«|Kolonne Mangin aus Marrakesch dürften vor morgen abend keinerleinähere Einzelheiten zu erfahren sein. General Lyauteq hat in einengestern abend hier eingetroffenen Telegramm nochmals auf die NoWendigkeit des Vorgehens hingewiesen. Die vor einiger Zeit mtfdem Prätendenten El Hiba gefühtten Verhandlungen zwecks gütlichsilBeilegung des Konflikts find ohne jede« Erfolg gewesen . Gl Kilbi!hat sich allen Vorstellungen gegenüber taub gezeigt und sogar di«Räumung ganz Marokkos von den Franzosen verlangt. Aus Marra-Ikejch hier vorliegenden Meldungen zufolge, haben sich die dott ge-Ifangene« 8 Franzose» bis zum 2. September noch wohl befunden . Sit !können sich im Hause El Elauis vollkommen ftei bewegen, doch istes ihnen untersagt, irgend eine Nachricht nach außenhin gelangen zulassen . Die Unbeliebtheit El Hibas bei seinen Anhängern wächst vonTag zu Tag . Seine Armee, die früher etwa 20 000 Mann zählte, istauf 3000 und zwar 1800 Reiter und 1800 Mann Futztruppen zu-sammengeschmolzen . Es hat den Anschein, daß sich die Bevölkerungvon Marrakesch bei einem ersten Erfolg der französischen Waffengegen El Hiba erklären wird.

Briefkasten.
F . B ., Ladenburg . Die Frage kann nicht allgemein beantwortetwerden . Es kommt darauf an, wem gegenüber und zu welchemZwecke die Angabe erfolgen soll . Von Ausnahmen abgesehen , issaber vor solchen Angaben dringend zu warnen; sie haben leicht rechtunangenehme zivilrechtliche , unter Umständen auch strafrechtlicheFolgen. (203 )

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .Eheausgebote ?:7. Sept . : Adolf Treutle von hier, Tapezier hier, mit WilhelmintKeller von Kaiserslautern ; Otto Liebig von Schwanheim, Buchhalterhier, mit Berta Dahlinger von hier ; Anton Höllig von Au a. Rh.Fabrikarberter hi« , mit Bernonika Bauer von Au a. Rh. ; EduardKern von Neuhausen, Fabrikarbeiter hier, mit Theresia Schmid vonRegen ; Karl Winkler von Pforzheim, Kanzleiasfistenthier, mit MarieDürr von Oppenau; August Lehne von Söllingen, Kaufmann hiermit Katharina Schütz von hier.
Eheschließungen :

7. Sept . : Karl Seiler von Kl .-Hehlen , Maschinensetzer hier, mitElise Tschetter von hier ; Friedr. Eiesler von Haslach , Bahnarbeit«hier, mit Maria Rabe von Schönau; Jakob Wild von Fürfeld. Kauf¬mann in Frankfurt a . M ., mit Lina Kram« von Mülhausen i. (£. ,Berthold Klose von Wladislawow , Kantinenpächterhi« , mit ErnestineBach von Ellmendingen ; Ludwig Mayer von hier, Hilfspostbote hier,mit Marie Rapple von Illingen ; Philipp Seel von Epfembach , Glaser hier, mtt Johanna Schmitt von hier?Friedr . Curth von Mannheim , Kaufmann hier , mit Erna Bött »ncr von Kassel ; Karl Merklc von hier , Taglöhner hier , mit BertaWittmann geb . Krüger von Magdeburg ; Jakob Herdle von hier ,Fabrikarbeiter hier , mit Emma Nothweiler von Berghausen .
Geburten :

3. September : Marie , V. Kasi^nr Kleczewski , Schneider.

Auswärtige Todesfälle .
Ueberlingen: Schneidermeister Joseph Hengge im Alter von 48 I ,

Wusserstauv des Rheins .FonSauz . Hafenpegel, 7. Sept . 4,41 m u. 6. Sept . 4,43 m),Schusterinsel , 9. Sept . Morgens 6 Uhr 2,82 w (7. Sept. 2,78w,)Kehl, 9. Sept. Morgens 6 Uhr 3,51 m (7. Sept . 3,50 m).Mara «, 9. Sept . Morgens 6 Uhr 5,51 m (7. Sept . 5,49 m.)Mannheim , 9. Sept . Morgens 6 Uhr 5,18 m (7. Sept. 5,18).
Pergnügungs- und Nereins-Anzeiger,(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentett zu ersehen.)

Montag , den 9. September:
Friedrichshof. Jed. Abd . 8—12 Konzert d. Künstlersalonkap , SandoryKolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde. 8M> Uhr Damenabteilung. Sophienstr. 14,Sitberklub . 8Ü Uhr Probe im Prinz Karl.

^ OTlSCfl

°Mchylo^‘]
PUDtftj

D1AL £ > n
Seit Jsbraebntea bcwihrtw , unüber¬troffenes Einstreupulver für kleine Kinder .Von hervorragender, desinfizierenderVirkung gegenstarken Scbweiss. Unentbehrlich als hygienischesToilettemittel, zum Einpudern der der Reibung cmmeisten ansgesetztenKörperteilen und im Gebrauchvon Tonristen und Sportsleuten jeder Art Von zahl¬reichen Aerzten warm empfohlen. Im ständigen Ge¬brauch vonKrankenhäusernu. Entbindungs-Anstalten.Bestandteil«: Oiaehylon-Pflaiter Borsäure 4% Padar 94 %i . i ' i « den Apotheken , — — — — —
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Schulhüte
mit hübscher Garnitur

2.25 2.75 3.50

Südwester
für Knaben und Mädchen in vielen Farben

und Macharten

50 75 95 , 1 .25 «. 5.—

für den Schulanfang
TUädehen-
Konfektion

Mädchen -Kleider
aus guten Wollstoffen, in Blusen- und
Matrosen - Fasson , Jür das Alter von 6
bis 13 fahren

5.50 6.25 7.50 «. 15 -
Mäddien -Paletots

dunkelblau und Stoffe englischer Art, in
verschiedenen Längen, für das Alter von
6 bis 14 Jahren

3.95 4.75 5 .50 » 15.-
Mädchen -Röcke

dunkelblau Cheviot und Stoffe englischerArt, Grösse 65 bis 90, für aas Alter von
10 bis 15 Jahren

Mädchen -Blusen
farbig Barchent and Wollstoff
1 .50 2.25 2.75 «. 5.50

Knaben- Konfektion ($ Ct) Üt $ Cf1
Knaben -Anzüge

Prinz -Heinrich , Blusen - und Jackett -
Fasson , für das Alter von 6 bis 13 Jahren

5. 25 6.50 7.75 * 16 -
Knaben -Paletots

marineblau und Stoffe englischer Art ,
für das Alter von 6 bis 13 Jahren

6.95 7.75 8 .50 u. 16.-
Knaben -Hosen

mit und ohne Leibchen, dunkelblau und
farbig , für das Alter von 6 bis 13Jahren
1.10 1 .25 1 .65 5.50

Loden -Pelerinen
in prima Qualitäten , zum Teil wasserdicht
imprägniert , für das Alter v . 6 bis 13Jahren

4.95 5.50 6.75 16.- 3-5# 4 75 5.50 w. 10.50
Flanell -Blusen

hell und dunkel gestreift , für das Alter
von 6 bis 12 Jahren

1.75 2.25 2.75 bi. 3 .50

Kinder -Sdiürzen
farbig Zeugte und arMere, wasch¬
echte Stoffe

75 , 95 , 1.10

Kinder -Sdiürzen
farbig Satin und Zeugte mit hübschem
Besatz

1.20 133 1.65
Kinder -Sdiürzen

schwarz und farbig Panama , hübsch
besetzt

1.10 1.50 1.90
Kinder -Schürzen

prima schwarz und farbig Panama
mit elegantem Besatz

2 .30 2 .90 3 .50
3 Spezial -Marken Schulstrümpfe,

,Frieda **
»Gertrud “

Grösse 1 Grösse 1 2

schwarz und lederfarbig, reine Wolle
„Elsa “

Grösse 12 3 8
45 55 65 75 85 95 105 115 125j 40 70 $0 90 100 110 120 130 140 -t 70 80 90 105 120 135 150 165 180

Karlsruhe . Kaiserstrasse 145.

Tischweine :
Weissweine : Badische , Elsässer, Pfälzer von 75 Pfg . an

per Liter, in Fässchen nicht unter 20 Liter.
Rotweine : Badische , Elsässer, Pfälzer , Französische,

Spanische , Italiener von 85 Pfg. an per Liter,
in Fässchen nicht unter 20 Liter.

Vorsteh . Weine in Literflaschen abgefüllt mit 5 Pfg . Aufschlag .
Ich empfehle diesen Bezug wegen seiner bedeutenden Vorteile : 1 . Zuverlässigste
Kontrolle . 2 . Wegfall des zeitraubenden u. verlustbringenden Abfüllens . 3 . Haltbar¬
keit des Weines bis zum letzten Tropfen , was bei Fassweinen ausgeschlossen ist

Ausserdem empfehle die nachstehenden vorzüglichen Tischweine in Flaschen
L ’/* Liter mit Glas , versteuert :

Weissweine : Elsässer 75 Pfg . Kaisersttihler 80 Pfg.
Pfälzer 85 Pfg. Breisgauer 90 Pfg.

Rotweine : Tischwein 75 Pfg . Portugieser (Wachen-
heimer) 80 Pfg. Elsässer 90 Pfg . 14395

In meiner Filiale Kaiserstrasse 124 a können Probeflaschen in jedem
Quantum von einer Flasche an zu Originalpreisen entnommen
werden , wodurch die Auswahl erleichtert wird. —-

Max Homburger EXi *
30 Kronenstraße und Kaiserstraße 124a . Teiepb. 3io.

Watdstr. 30 .
Samstag , 7., bis inkl. Dienstag ,den 10. September 1912.

Drama .
3 . Patte Journal. Aktuell
4. Wenn sich die FüBchen he¬

ben. Tonbild.
5 . Baux, die tote Stadt . Natur¬

aufnahme ,
6. Glück muß der Mensch haben.

Humoreske .
7 . Mussettes Laune . Drama .
8. Mißgeschick des Marketen¬

ders . Humoreske .

Herbst - Regelten.
Danrerr-Koskrrme,
Blusen , Röcke ,
Paletots , Capes .
6.2 Keine Ladenfpesen . 14245

Bekannt billige Preise ..
34,1 Sr.

Fr. Wldmann, taerslr. 225,
Lager in Gold- u . Silberwaren .

Trauringe In allen Preislagen .
Neuanfertigung , u Reparaturen

werden sauber und billig ausgeführt .
Vergold. — Ankaufv. alt. Gold u . Silber — Versilb .

in Geschmack und Qualität ist meine

Reformbntter
allerfeinste Frucht-Mara . Dieselbe ist im Geschmackfast nicht mehr von Kuhbutter zu unterscheidenund findet sich auf feinem Tische . Enorme Erspar¬nis gegen Kuhbutter . Eigene Qualitätsmarke .

Pfund 90 Pfg . ~m

Reformhaus Reubert
Kaiferstratze ISS uud 87» Lade» Kreuzstrafte 18.

KindWeröbermnilllllW
5 Zimmerwohnung Ende Sept .von hier nach Bergzabern . Off.mit Preisangabe unter B30277 andie Expedition der „Bad . Presse"

Bekkskelle
m . Rost u . Matratze , s. 20 Mk. zuverk . Gölhestr . 47, part . B39294

Zwei Mnter -
i. stärk. Herren , grau -schwarz , eleg .
gearbeit . , billig zu verkaufen bei

Helmuth , Kaiserstr . 3.

nicht unter 2 Jahren , wird in liebe¬
volle Pflege genommen . B30253

Offert , an Bernhard , Mann -
heim, Rupprechtstraße 11. 3.1

Gesucht :
1 Bisla , gutes Instrument,1 Guitarre , „ „

Adresse m. Preisang . unt . 3330276an die Exped . der „Bad . Presse "
Eleganter Kinderlieg - u. Sitz¬wagen sowie Sportwagen bill . zuverkf. Babnbofstr. 52. IV, 3330283
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Montag and
folgende TageOffenbacher Lederwaren

Soweit
Vorrat

Wir kauften weit unter Preis ^roße Posten Damen -Handtaschen und Portemonnaies in nur guten Ledersorten, moderne Formen, eckig und lang, zum Teil mit Ueber-. schlag , Innenbügel , Inneneinrichtung, modernen Handgriffen etc. und bieten dieselben zu billigen Preisen an .

KindeHloiuHen
Wert zum Teil bis 1 .25

Stück Pfg .

Damen -Handtaschen
aus feinsten Ledersorten

Wert zum Teil bis 1250

Domen -linniMen
Leder

m Teil bis 4 .50

Damen -flandtasctaen
Leder

Wert zum Teil bis 5.50

Stüde 2 .95

Damen-Handtoschen
aus nur Ia Leder

Wert zum Teil bis 9 .75

Stück 4 .75

Stück 5.75

Samt-Taschen
mit eleg . Bügel , Ueberschlag und

langer Kordel

1 . 351 . 851 . 95

Damen- und DenenPortemonnaies
in verschied . Fassons u . Qualitäten

43 33 Pfg.Stück

| I Domen- und Herren-
f I Portemonnaies
M M aus Ia Leder , in allen mod . Fassons
M W Wert zum Teil bis 450 i

| I , t 1.65 1.95 ]
drofie «osten Samt-Gflrtel

schwarz mit aparten Schließen

Stück 48 Pfg . 95 . Pfg . 1 . 25

Der Wert dieser Ledertaschen ist durchweg ein bedeutend höherer
und empfehlen wir jeder Dame von unserem Angebote Gebrauch

zu machen.

Sämtliche Artikel
sind in unserem Schaufenster Kaiser¬

straße ausgestellt .

SCHMOLLER
8roU MWIe mit RechrWNiWM

in Ettlingen .
Anmeldungen neu eintretender Schüler u . Schülerinnen werden

im Geschäftszimmer des Unterzeichneten entgegen genommen :
^ Donnerstag , de « 12 . September , vormittags von 8 —18 Uhr .
Dabei sind ein Gebnrtszeugnis . eine Bescheinigung Über die erfolgte
Impfung bezw . Wiederimpfung , sowie das Zeugnis der zuletztbesuchten Schule vorzulegen . Nur solche Schüler , di « am18 . September angemeldet sind , werden zur
Ablegung der Aufnahmsprüs ung zugelassen .Eine Ausnahme hievon kann nur gemacht werden , wenn ein Ver¬
hinderungsgrund für die rechtzeitrge Anmeldung glaubhaft nach¬
gewiesen wrrd .

Israelitische Schüler können ihres Neujahrsfestes wegen unterher Voraussetzung , daß sie bis zum 11 . September schriftlich an¬gemeldet sind , erst am 14. September persönlich vorgestellt u . an
diesem Tage oder aus Wunsch auch noch am 16. Sept . geprüft werden .

Ettliuge « . den 3. September 1812 . 6404a
Die Grosth . Direktton .

Blummel .

MmMW jiit Kindergärtnerinnen
unter Aufsicht der Fröbel - Kommission zur
Förderung der Fröbel -Sache in Karlsruhe .

beginn der neuen Kurses »ÄSfcwS ?:
®S?S

sowie alles Nähere bei der 14434
Vorsteherin A . Schmid , Hirschstratze 36 , 3. Stock.

Karlsruhe - Festplatz .
Heute Montag, den 9 . September ,abends SV« Uhr :

mit einem neuen Programm . 14259 I
I Herr Koch aus Leipzig hat sich gemeldet , dieLeistungen des Herrn Arth . Saxon nachzu -
| machen , um die ausgesetzten Hk . lOOOO zu ver - |dienen . Anstrag : Heute Montag abend .
I Preise der Plätze.

IL Platz M. 1 .— , Galerie (Stehplatz ) M . — .50.
Billet -Vorverkauf :

[ Zigarrengeschäft M. Heller , Hoflief ., Kaiserstr . 179 , Tel . 1843 ;
[ Zigarreng esch . E. Beet , Kaiserstr . 113 , Ecke Adlerstr ., Tel . 3069.
NachSchluss der Vorstellung StraBenbahnwaaen nach allen Richtungen.

ay Alles weitere siehe Anschlag . "Tfcjj
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£
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Drama .
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WerM Karlsruhe.
Lokal : „ Prinz Karl ".

Heute , Montag :

Probe .
Der Vorstand .

Zuverlässig und mild
ist bei chronischenMagen -u . Darm¬
leiden . Verstopfung . Gallenstein ,
Zuckerkrankheit , Leberleiden , Fett¬
sucht, Gicht rc. die Wirkung 5896a

der Karlsauelle in

W WeWOelm o. i. t
Versand vonWasser .Salz u .Pastillen

zu Hauskuren .
Zu haben in allen einschlägigen

Geschäften .
1 moderner Diplomatenschreibtisch ,
eichen gewichst, sehr gut gearbeitet ,
ist billig zu verkaufen . B30203

Schreinerei S . Müller .
Schützenstratze 42 , Hof , links .

Alostfässer
in allen Größen sind zu verkaufen .
B30291 Bahnhofstr . 42.

Oolf -

Jacken
Zum

Mützen
Hütchen

Y Schul » Anfang H
empfehle *

Sweater - Sweater - Anzüge.
• Kühlers gestrickte Knabenanzüge. /

Strümpfe.
Rudolf Vieser

Fernruf 1702 . — Kaiserstr. 153.Vursclirittsmäß.
Turn -Anzüge

Schul -
Schürzen

Preiswerte

SonderAngebote
für den Umzug .
— Wegen Aufgabe des Artikels , rr

Schlafdecken
Schlafdedcen
Wolldecken
Waffeldecken
Waffeldecken
Waffeldecken

. früher bis Mk . 6.50 jetzt Mk . 4 .75

. früher bis Mk . 5.50 jetzt Mk, 3,95

. früher bis Mk . 21 .— jetzt Mk. 13 *95

. früher bis Mk . 9 .50 jetzt Mk. 6 .75

. früher bis Mk . 6,50 jetzt Mk . 5 . 25

. früher bis Mk . 5 .50 jitzt Mk . 3 75

Gardinen, schmal , solideste Fabrikate Mk . 1. — bis 0 .40
Gardinen , breite , neueste Muster . Mk . 1.80 bis 0 75

Gardinen, abgepasst . . pro Paar Mk. 14.— bis 3 .60
Tüll -Gardinen . . . . pro Paar Mk. 22.- bis 8.50
Tüll=Stores . pro stück Mk . 24 - bis 8.00

Bitte beachten Sie unsere Fenster.

Mehle 8 Schlegel
Kaiserstr. 140 (gegenüber Odeon) Kaiserstr. 140.

Rabattmarken. 14470

(RftPfnflttttftCbftrilMt empfiehlt in reicher Auswahl bei geschmackvoller4 )vUvvllll {plfllll " ii Ausführung die Druckerei der „ Bad . Presse " .

Die Spimstube. «««*.
Die verschmähte Hochzeitskiste.

Zum Besten der Krüppelfürsorge ,
Montag, 9. Dienstag, 19. September

im Saalbau Ziegler , Bahnhofstraße 18 . abends *1,9 Uhr .
Hervorragende Kräfte . 14378 .2.2

Billige Preise : 1 Mk., 60 und BO Psg .
Vorverkauf bei Geschwister Moos , Kaiserstraße 96, JT. F .Eissele , Werderstraße 41 , Herrn . Rinkler , Schützenstraße 38aund Fritz Iteis , Luisenstraße 68.

Dr. Hermann Sternberg, prakt. Arzt
von der Reise zurück. 14459

Hirschstraße 39 . Telephon 1571 .

j Dr . Uhrig ,
Karlstraße <=
ist ZDFäftgtkebrti

Wiener Rah - und Znschnerdeschule ,
Kaiser -Passage 31 .

Wiederbeginn d. Unterrichts 15. September .

Sehr billig zu verkaufen :
Vollst . Betten von 35 Mk ., 1- u .

2tür . Schränke zum Abschlagen , 12
u . 24 Mk .. Küchenschrank 18 Mk. .
Pfeilerkommode 10 Mk ., Wasch¬
kommode mit Marmor , Kommode m.
Marmor 29 Mk . , gr . Bügel - oder
Schneidertisch 12 M . , Stühle 2. 50 M .,
Sofa 16 M . , gr . Spiegel , 5 arm . Gas -
lnster . Zierschränkchen . f . Salonstück .
B30304 Adlerstr . 38 . im Hof .

Für Braulleul e !
Kompl .Einrichiungen , sowieEinzel -
möbel , gut u . enorm billig , empfiehlt
Möbelbaus Werner , Schloßplatz 13,
Eing . Karl - Friedrichstr . B30314

Billig zu verkaufen : Komplettes
besseres Bett , Waschkommode mit
weißem Marmor , Nähtisch u . Hand¬
tuchhalter , zus . 130 Mk ., schöner
Plüfchdiwan 30 Mk ., schön . Blumen¬
tisch 6 Mk ., pol . Kommode 16 Mk.
B30311 Uhlandstr . 12, pari .

Allsgegangene Haare
kauft zu höchst. Preisen . 10834 .26.10
Karl -Friedriebstratze 19 , Friseurl .

6lnDlpticn = ferner.
Montag , den 8 . September 1918

abends 8 Uhr :
Gastspiel des Direktors Max Samst
mit seinem Stuttgarter Residenz »

Theater -Ensemble 14468
Gastspiel des Herrn Oskar Höcker

Zapfenstreich.
Kassenöffnung 7' j, Uhr .

Anfang 8 Uhr . Ende 11 Uhr .

Polstermöbel
werden in ganzem Zustande gereinigtund von Motten beseitigt in der ehern .
Waschanstalt Printz . 13875



Std 419 Mittagilatt . Montag, den 8. Sept. 1812° 4» reff e Sette 7Kachklange an den Kaiserbesuch in der
Schwei;.

=± Kleine Scheidegg , 8. Sept . Im Namen des Schweize¬rischen Pressevereins sandte der Sekretär desselben an den
deutschen Kaiser folgendes Telegramm : „Die aus fünf Ländern
vereinigten Vertreter der Presse , die auf Einladung der Jung -
fraubahn -Gesellschaft däs Zungsraujoch besichtigt und im Jung¬frau -Eismeer versammelt sind , senden Eurer Majestät ehr¬erbietigen und herzlichen Gruß ."

Deutsch - schweizerische Kundgebungen .
— Berlin , 8. Sept . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt in ihrer Wochenrundschau:
Der Kaiser ist mit einer Fülle anregender Eindrücke von seinemBesuch« in der Schweiz zurückgekehrt . Die Aufmerksamkeit der eid¬

genössischen Behörden , die auch das Kleinste sorgsam bedachte, dasoffene, liebenswürdige Entgegenkommen der Bevölkerung , sowie dieausgezeichneten Leistungen des schweizerischen Militärs haben sichvereinigt , um die Reise des Kaisers genug- und erfolgreich zu machen .Den Schweizern wie ihrem hohen Gaste werden so die schön ver¬
laufenen Tage lange in freundlicher Erinnerung bleiben . Beim Ver¬lassen des gastlichen Bodens gab unser Kaiser in einem Telegramman den Bundespräsidenten Forrer nochmals seiner Befriedigung überalles Gesehene und seinen Dank für die glänzende Aufnahme in Wor¬ten Au -druck, die vom Herzen kamen und zum Herzen gehen werden .Das deutsche Volk schließt sich diesem Danke freudig an . Wir freuenuns aufrichtig über die guten nachbarlichen Gesinnungen, die sich inder sympathischen Begrüßung unseres Kaisers so rückhaltlos bekunde¬ten . Der Zweck und die Bedeutung des Besuches ist von beiden
Staatsoberhäuptern bei dem Festmahl in Bern in klaren Worten
ausgesprochen worden . Ein besonderes politisches Ziel ist bei dieserReise von keiner Seite verfolgt worden . Wir sprechen aber gerneUte, daß es uns auch politisch wertvoll erscheint , wenn der Wunsch»nferer Regierung und unseres Volkes, die Beziehungen zur Schweizm ungetrübter Freundschaft zu erhalten , bei dieser Gelegenheit ebenso»eutlich zur Anschauung gebracht wie aufrichtig erwidert worden ist.her Bundespräfident betonte in Bern die Entschlossenheit der Schweiz'hre Neutralität gegen jeden Angriff zu wahren . Die Interessen des
Deutschen Reiches stimmen auch in diesem Punkte völlig mit deneniet Schweiz überein . Wir begrüßen es daher mit Genugtuung , daß'ü Wehrhaftigkeit des Schweizer Volkes, in der die Bürgschaft fürsie Unantastbarkeit seiner internationalen Vertragsrechte liegt ,.nserem Kaiser in so glänzender Weise vorgeführt worden ist. VorIlem aber sind die Kaifertage für beide Völker der Anlaß gewesen,er innigen geistigen und kulturellen Gemeinschaft zu gedenken, die sie' on altersher verbinden . Der Kaiser gedachte dieser Beziehungen in«sonders warmen Worten und sprach damit den Deutschen und den
Schweizern gleichmäßig aus der Seele .

-- Ber «. 8. Sept . Die „Schweizerische Depeschen-Agentur "
»eröffentlicht folgende offiziöse Kundgebung :

„Wie der Vertreter der Depeschen -Agentur vernimmt , sindsie Mitglieder des Bundesrats sowie alle schweizerischen Per -«nlichleiten , die die Ehre hatten , mit dem deutschen Kaiser in
«ersönlichen Verkehr zu treten , von der Liebenswürdigkeit des
«ohen Gastes und der Herren seines Gefolges entzückt. Die
rstaunliche Vielseitigkeit des Monarchen , sein umfassendes
Listen auf allen Gebieten , fein lebhaftes Interests für unserZand und sein gewandtes , leutseliges Konversationstalent
lößten allen die größte Hochachtung vor seiner Persönlichkeitin . Die gelegentlich geäußerten Urteile des Kaisers und
einer Generale über unser Militär , die , wie verlautet , darin
zipfetten , daß die eidgenössische Armee vollständig befähigt sei,
sie Grenzen der Schweiz zu schützen , erfüllten die Schweizer
Behörden und die Offiziere mit großer Freude . Fragen der
»ktuellen Politik sind , wie verlautet , nicht besprochen worden ,
«ie Resultate des Besuches liegen vielmehr in der Kräftigung
er freundschaftlichen Beziehungen beider Staaten .

"

Des Kaisers Dank an die Schweiz .
Schasshausen , 8 . Sept . (Tel .) Beim Verlosten des

schweizerischen Bodens richtete der Deutsche Kaiser an den
Bundespräsidenten folgendes Telegramm :

„Herrn Bundespräsident Forrer , Bern . Im Begriff ,das schöne Schweizerland zu verlasten , ist es mir ein Be¬
dürfnis , Ihnen , Herr Bundespräsident , noch von der Grenzeaus meinen herzlichsten Dank zu senden für die warme
Aufnahme , die mir in so reichem Maße seitens der Behör¬den des Landes und durch die Bevölkerung überall bereitetworden ist . War es mir zu meinem großen Bedauernnicht auch möglich , das ursprüngliche Reiseprogramm inseinem vollen Amfange durchzuführen , so haben die weni¬gen

^ Tage meines Aufenthalts mir doch viel Neues undSchönes gezeigt , und mit einer Fülle anregender Eindrückekehre ich jetzt in die Heimat zurück. Besonders dankbargedenke ich der beiden Manövertage , an denen es mir ver¬gönnt war , die Leistungen Ihrer braven Truppen unter derLeitung tüchtiger und schneidiger Offiziere zu beobachtenund zu bewundern und mit der Landbevölkerung in Be¬rührung zu treten . Ich verlaste den Boden dieses gastfreienLandes mit aufrichtigen Wünschen für dessen ferneresGedeihen und für Ihr persönliches Wohlergehen .Wrlhelm I . R .“
Ser Bundesrat hat auf dieses Telegramm folgende De¬pesche an den Kaiser gerichtet :
„Eurer Kaiserlichen Majestät sprechen wir für Ihr sofreundliches Telegramm tiefgefühlten Dank aus . Es gereichtuns zur besonderen Genugtuung , daß die Leistungen unsererOffiziere und Truppen von seiten Eurer Majestät eine sowohlwollende Anerkennung finden . Unser Milizheer darfauf das günstige Urteil von so hoher und kompetenter Stellestolz sein . In uns klingt die Freude über Eurer MajestätBesuch mächtig nach , er wird uns und dem ganzen schwei¬zerischen Volk unvergeßlich sein . Wir senden Eurer Majestätunsere aufrichtigsten und wärmsten Wünsche für Ihr Wohl¬ergehen . Im Namen des Bundesrates der BundeskanzlerSchatzmann ."

— Bern , 8 . Sept . Der Kaiser ließ hochgestellten Schwei -ic : Persönlichkeiten zur Erinnerung Andenken überreichen .Bundespräsident Dr . Forrer und Bundesrat Hoffmann , Ehefdes Militärdepartements , erhielten Bronzebüsten des Kai¬sers , die übrigen Bundesräte sowie Dr . Bourcart , Sekretärder xolirischen Abteilung , und Gesandter de Claparede einphotographisches Porträt in vergoldetem Rahmen mit Unter¬schrift . Auch die Schweizer Offiziere des Ehrendienstes wur¬den mit solchen Andenken beschenkt.
Das französische Echo .

a Paris , 8 . Sept . Die Abendblätter kommen heute noch einmalin Leitartikeln auf den Kaiserbesuch in der Schweiz zurück.Der „T e m p s " sagt : „Das Lob , das der Kaiser den Truppen aus -fpricht, hat sicherlich die Herzen der schweizerischen Offiziere gerührt ,da sie für die deutsche Armee eine tiefe Bewunderung empfinden . Dastatsächlich sehr große Ansehen Deutschlands in der Schweiz kann nachdiesem Besuche Wilhelm H . nur zunehmen , da der Kaiser durch denZauber seiner Konversation die meisten seiner Zuhörer zu erobernverstand . Der deutsche Einfluß in der Schweiz vollzieht sich durch denHandel , durch die Banken , durch die Industrie und zuletzt, was diedeutsche Schweiz betrifft , durch den beständigen Austausch der Ideen .Immerhin ist es offensichtlich , daß die Reise keine politischen Konse¬quenzen hat . Das am unmittelbarsten greifbare Resultat wird viel¬leicht sein, daß im nächsten Dezember das schweizerische Parlament dieGotthard -Konvention bewilligt , gegen welche die öffentliche Meinungund die Presse der Schweiz noch vor einigen Monaten eine lebhafteFeP >e geführt hatten . Aber dieses Resultat war schon vor ber Ankunftdes Kaisers ziemlich wahrscheinlich. Der Besuch hat nur die günstigenAussichten vermehrt ."

Das Blatt verweist sodann darauf , daß der Kaiferbesuch eigentlichnur die Eegenpartie der Reise des Präsidenten Falliere » vor zweiJahren war . Die Erklärung des Präsenten Forrer , daß die SchweizAnschläge gegen ihre Unabhängigkeit gegen jeden Angriff zu ver¬
teidigen wissen werde, hat dem „Temps " zufolge einen tiefen Eindruck
hervorgebracht . Sie gebe allen Regierungen über die in der Schweizvorherrschende Hinneigung zu dem einen oder anderen Nachbar einenrein akademischen Charakter .

Das „Journal des Döbats " deutet diese Stelle der Rttredes Bundespräsidenten etwas anders . Das Blatt schreibt : „Es scheint
wirklich, daß der Präsident etwas mehr als eine diplomatische Wahr¬heit von sich geben wollte , wenn er sich nrtt dieser Energie ausdvückte.Seine Worte klingen wie eine Warnung , beinahe wie eine Lektion,deren Freimütigkett die Redeblumen seines Toastes kaum mildern ."
Im übrigen kann sich das Blatt nicht enthalten , vorher zu sagen, daßdie Anspielungen des Kaisers von dem Kulturaustausch zwischen
Deutschland und der Schweiz nicht die volle Wirkung haben werden,welche der Kaiser erwarte .

Aeueingelaufene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hofbllchhandlung,

Liebermann u. Eie». Karlsruhe .
Praktische Anleitung zur amerikamsche« Buchführung mit zahl¬

reichen Beispielen und Bücherabschluß von Max Lustig, kaufm. Sach¬
verständiger . Verlag M . Vogel , Eeschäftsbücherfabrik, Frankfutt a.M . Preis 1 .50 JA . Das Büchlein ist ein trefflicher Wegweiser zurKenntnis der amerikanischen Buchführung. Es erfüllt das , was der
Titel verspricht. Die knappe und doch übersichtliche Fassung , dazudie Ausstattung mit Formularen machen es zu einem für die Praxis
empfehlenswerten Büchlein , welches in keinem Büro fehlen darf .

Unser aller Sorgenkind , die Volksschule. Von Dr . Eccartus .Eine Kritik des deutschen Volksschulwesens in pädagogischer, finan¬
zieller , politischer und religiöser Beziehung , verbunden mit einer
Untersuchung gewisser Volksschullehrereigenschaften. Ca . 300 Seiten ,Preis 2 .80 M . Verlag von Walther Fiedler , Leipzig . Dieser der
Feder eines Fachmannes entstammende Schrift fordett eine Reformdes gesamten deutschen Volksschulwesens.

Lulus Glück . Zu all — Peter Bogners Ehrentag . Drei No¬vellen von Ernst Clausen . Verlag von Fr . Wilh . Grunow , Leipzig.
Geh. 3.— JA , gebo. 4 .— JA. Der so schnell beliebt gewordene Autor
vietet uns hier drei Perlen feinster Erzählungskunst . Clausen ver¬
steht es, den Ernst des Lebens zu einem heiteren Kunstwerk zu ge¬stalten . Wie Sonnenschein liegt es über seinen Novellen . Es ist kein
retchtes, flüchtiges Lachen , das seine Erzählungen hinterlassen , ein
warmes , herzliches Fröhlichsein , ein Behagen für lange Zeit .

Unser Lustreich — Unsere Zukunft. Von Hans -Waldemar von
Herwarth mit zahlreichen Tabellen . Verlag Conttnent Berlin W . IS.Preis eleg. brofch. 1 .50 JA. (Der Reinertrag wird der wissenschaft¬lichen Kommission des deutschen Lustfahrer -Verbandes überwiesen .)Die Welt steht mit der Lösung der Luftsahrtsfrage vor einem ihrerwrchttgsten Kulturprobleme , wenn nicht vor dem wichtiMen Problem
überhaupt , denn die Beherrschung des grenzenlosen Lustmeers be¬deutet in der Tat mehr als ein kriegstechnisches Angttffs - oder Ver¬
teidigungsmittel . Bisher galt der Flugspott nur als eine neue Er¬
scheinung innerhalb der sportsfreundlichen Kreise und das war nichtzu verwundern , weil das große Publikum von der Luftfahrt im all¬
gemeinen und dem Flugspott im besonderen nichts wußte und — nichtsverstand . Endlich hat der Verfasser unternommen , dem deutschenVolke ein leicht verständliches Werk zu schenken, das aufklärend und
anregend zugleich die „Geheimnisse des Lustreichs" enthüllt und demLeser in glänzender Stilistik diejenigen Kenntnisse verschafft, die zumVerständnis und zur Lösung des Luftfahrt -Problems unentbehrlichsind .

Deutscher Armee -Kalender 1913. Preis 50 Pfg . I . C . C. BrunsVerlag , Minden i . W.

Geschäftliche Mitteilungen ,
Berliner Hypothekenbank Aktirngesellschast. Wie aus dem In -,seratenteile unserer Samstag -Abend- Nummer ersichtlich , werden dieam 1. Oktober 1912 fälligen Kupons der Pfandbriefe bereits vom16. September cr. ab eingelöst. 6498a

Lilienmilch -Seife
„Regia“
Stadl 40 Pfg .

'
ermannTl

3 Stück t.tO

Nontag , Dienstag, Mittwoch Soweit Vorrat

Linoleum
zu besonders nie - rigen preisen .

ca. 200 cm breit, gemustert . Meter 2 . 2p
ca. 200 cm breit , gemustert . Meter 2 . 9p
ca. 250 cm breit, gemustert . Meter 4 . 9p
ca. 300 cm breit» gemustert . Meter 9 . 9p
ca. 200 cm br. , Mottle - - urchgeh., Mt. 9 . 9p
ca. 200 cm breit» einfarbig . Meter 9 . 9p
ca. 200 cm breit, Granit Mir. 9 . 79 4 . 2p
ca. 200 cm breit, Inlai - Mtr. 4 . 7p 9 . 2p

gemustert,
ca. 180/250 cm . . . . Stück

Granit -Teppiche,
ca. 200/250 cm . . . . Stück

Läufer-Reste,
ca. 133 cm br., bis 5 Mtr. lang, Meter

Linoleum-Seife . Karton - 2 Stück 69 ./

• Meter

• Meter

11 .50

ca . 50 cm breit, Läufer .
ca. 57 cm breit, Läufer .
ca. 80 cm breit, Läufer .
ca . 110 cm breit, Läufer .
ca . 133 cm breit, Läufer .
ca. 57 cm br., Mottle - - urchgeh. Mt.
ca . 80 cm br., Mottle - - urchgeh . Mt.
ca. 110 cm br ., Mottle - - urchgeh . Mt.

. Meter

. Meter

. Meter
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0508865 Verkauf für äen Schulanfang zu sehr billigen P 5eisen .
iiitiiiiiiiiiiimiiiiiiiiitfiiimittiiiimitiiiiiiiiiMiiiiiimiiiiiiiitiHiim

1 Füllfederhalter
= für die Schule, Stück 484 z

Bleistiftspitzer . .
Bleistiftschoner „
Tintenwischer . .
Tintenfässer . .

Stück 75 48 23 9 4' Stück 10 5 4 3 -tf
. Stück 8 5 3

Stück von 3 .00—30 4

iiiniiiiiiiiiiiMiiiiiiiimimiiiimiiiiiiitiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Tagebücher in Wachstuch St . 48 36 23
Colleghefte in Wachstuch . St . 48 36 23 4
Skizzenbücher . . . St . 95 65 45 35 28 4
Oktavhefte . St . 16 10 5 4
Aufgabenhefte . . . . . St. 10 6 5 ^
Löschblatthefte 24 Blatt 8 4 10 Blatt 4 4
Notizbücher St. 35 28 20 15 12 10 7 5 4 4
Brieftasche mit Notes und Füllhalter

Stück 95 4
. . . tiiti nt iiiiiMiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiit tiiiiitt iiiiutiif im hum

Federhalter St . 60 50 38 15 10 8 5 4 3 4
Umsteckhalter . . Stück 30 20 10 6 4

Schulbleistifte . .
Badenia-Bleistifte .
Michelangelo . . .
Faber Dessin ■ . .
Schwan, eckig, pol.
Reißzwecken . .

Dtz . 40 4
Dtz . 50 4
Dtz . 50 4
Dtz . 70 4
Dtz . 95 4
Qr . 18 4

Stück 4 4
Stück 5 4
Stück 5 4
Stück 7 4
Stück 9 4

6 Qr . 95 4

I Karlsruher Schulhefte,16 Blatt
stark , mit
Löschblatt Dtzd. 65 / Stück6

MtiiiniiniMiiimiiniiiimimiKiimiiimiiimimiiiiiiimiiHiiiiiiiH, »

1 Reissb5ette5 , \
1 Winkei , Reisschienen |
- grosse Auswahl. §
riiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiitHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiinT

Schreibfedern

Schulranzen

I Farbstifte
im Karton

unzer¬
brechlich

6 Stück

Für Knaben , imit . Leder, 3.45— 1 .40 95 60 4
Für Knaben , Rindleder, Ia . Riemen , St . 4 .75
Für Knaben , Rindlederdeckel . Stück 3.25
Für Mädchen , imit . Leder, 2 .95 2 .20 1 .45 0 .95
Für Mädchen , Rindled . , Ia . Riemen St . 4 .85

Schulmappen, Wachstuch St . 70 54 38 4
Schulmappen, doppelt . St . 1 .85 1 .40 95 4
Schulmappenm. Schloß , Ia . Ledert . St . 1 .60
Frühstückstaschen m - Ledergriff Stück 68 4
Frühstückstaschen z . Umhäng . St . 75 48 4

4 I
| 12 Stück 25 Pfg . |
iiii »ii»»ii»»»» i»»ii »»»i»»»i»i»»i,

Farbstift -Etuis St . 95 55 40 28 25 15 8 4
Federkasten (Schieber)

St . 200 bis 40 35 30 23 18 15 12 10 8 4
Schreibetuis, gefüllt . . . St . 125 95 4
Farbkasten , Tuben oder Stücke

St . 4 .00 bis 1 .45 1.25 95 75 65 48 23 4

Dtz . 5 4
Dtz . 8 4
Dtz . 8 4
Dtz . 8 4
Dtz . 8 4
Dtz . 8 4
Dtz . 18 4Gros 195 4

22100 Blatt

Aluminiumfedern
Rosenfedern . .
Q-Federn . . .
T-Federn . . .
Hansifedern . .
Eisenbahnfedern
Rundschriftfedern

Qros
Qros
Qros
Qros
Qros
Qros

ijiiiiiiiiiiiitiitiiiiimmmittiiuimtitmutmmiumimutimtimuii

| Butterbrotpapier
= im Paket ,

Radiergummi 20 15 13 12 10 7 5 4 4
Zirkel im Holzkästchen . . . St . 48 35 ^
Zirkel am Bleistift . . . . St . 15 8 4
Flüssige Tusche . . . . Flasche 23 ^
Haarpinsel . . . St. 5—20 4

Champignon - Camembert
ist die feinste Marke .

Engros ' Bertrieb :
13995 .3 .2

cdcph. 2101 fllois Zanetti, Karlsruhe
Kaisepstp . H4

Butter , Käse - Engros und Detail .

0ie gesundeste und bequemste

KleiMerGeoiwart
passen für Jede Jahreszeit , kleiden

vortrefflich und sind ausserordentlich dauerhaft .

Grosse Auswahl eleganter Formen
für Sonn- und Festtage , wie auch einfache

praktische Formen

für die Schule !
Blusen , Jacken und Hosen

werden auch einzeln abgegeben.

. . . Katalog gratis .
Buckskin, Cheviot,
Kammgarn etc .

in neuen modernen Fassons
und allen Grössen.

Grosses Lager
Mk . 325 450 5® 6 .-
750 9 - 11 .- 13 -

bis 22 -

Einzelne Hosen und Joppen.
Sweater

in enormer Auswahl.

Strümpfe , Mützen,
Hosenträger , Wäsche

in jeder Preislage . 14211

Beachten Sie meine Schaufenster .

L

TöchterpensionatViüa Elisa Stuttgart.
BestempfoHlen. Haus (besteht 25 Jahre).

Spezialfach : Feine Umgangsformen , gelehrt u. praktisch geübt —
gewandte Sprache zu sicherem Berkehr. Briefstil , Charakter¬
bildung nebst anderen Lehrfächern . Borzügl . Musikunterricht —
Tanzstunde. Näheres Prospekt . 6391a.2 .2

Atmßrta OTlt Firmendruck werden rasch und billigst an-
gefertigt in der Druckerei der JÜadischen Presse “.

, Ein unverbindlicher Be -
, such der Ausstellungs - $
,

'Es : räume der :<se <5\
ffetfmÖ &elJTaLbrlA :
z£ JL. Pjtsgei/liOT 'jsi 1

, in Karlsruhe,WaldstrÄ
bietet einen Überblick

rüber die ungewöhnlich
^reichhaltige Auswahl

»geschmackvoller
Vofmanm-finnrhlimoen

den verschiedensten ;
J

DieffofitiobelfabriK

iiefertaucheinfacherer 1
IgediegeneMöbel und

^leistet weitgehendste i

"stMassige Arbeit . ; 1

Leopold Kölsch
Karlsruhe Kaiserstrasse 211

Stammhaus gegr . 1844 .

WolbGcirne
eine Spezialität der Firma seit 68 Jahren.
Qualitäten als best und preiswert bekannt
Bei Abnahme von V* Pfund und mehr

MM" Rabatt Rabatt.
Anstricken von Strümpfen und Socken

sowie 14455.10.1
. Neuanfertigung jeder Art =
in kürzester Frist zu billigsten Preisen .

Druckarbeitenjeder Art

8
o

Die jährliche Revision
lYjVl von 13465

Zentral-
Heizungs-
Anlagen

übernehmen

Emil Schmidt & Cons . ?ei.ph.M:

Zu Badekuren empfehle :

Fichtennadel -Extrakt
garantiert reine Schwarzwaldware,

offen per Pfd . 60 Pfg ., mehr billiger u. in Originalflaschen.

Badesalze,Stassfurter, Rappenauer, Seesalz,Aachener Thermalsalz, Moorsalz ,
echte Krenznacher Mutterlauge.

Radiogen-Schlamm. —— ■ -
Kohlensäure Bäder alle Sorten .
Sauerstoff - Bäder alle Sorten .

Badekräuter,Quentel(Feidkümmel),Eichen¬
rinde, Schachtelhalm, Heu¬
blumensowie alleand.Kränter

Bade-Anstaiten Extra-Preise .
Versand nach auswärts . Rabatt-Marken.

Drogerie Walz
Kurvenstr . 17. — Telephon 189.



Nr. 419 Mktlagvratr. Monrag, nen s. Sepr. 1812. ßaötfrijf Preffe . Sette 9

Statt jeder besonderen Anzeige .
Tieferschüttert machen wir Freunden und Bekanntendie schmerzliche Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigengefallen hat , meine liebe Gattin , innigst geliebte Mutter ,Schwester, Schwägerin und Tante

Luise Nenner, geb. LaMe
nach langen , schweren Leiden Sonntag früh 9 Uhr imAlter von 471)* Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Christian Renner
Wilhelm Gebhardt
Karl Gebhardt.

Karlsruhe , den 8. September 1912.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 10. September ,nachmittags ll23 Uhr, von der Friedhoskapelle aus statt.
Trauerhaus : GotteSauerstraße 31, 3. Stock . B30298

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß

unser lieber Gatte, Vater, Schwiegervater und Großvater

Johann Schmidt
Stationsaufseher a. D.

nach kurzem , schweren Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden HinterbHebenen :

Friederika Schmidt , geb . Grab.
Mainz , Eppelheim , Bad . Rheinfelden, 8. Sept. 1912.
Die Beerdigung findet Dienstag nachm . 3 Uhr, statt .Trauerhaus : Kaiser Wilhelm -Ring 61, Mainz. 6500a

Möbel und Ware
auf Teilzahlung !

unter den günstigsten Zahlungsbedingungen , weitgehendste Rücksichtnahme in Krankheits- und Notfällen .
Ich offerie in enorm grosser Auswahl :

Einzelne Möbel - Betten - Polsterwaren
sowie auch vollständige

Für die liebevolle Teilnahme bei dem Hinscheidenunserer lieben Tochter, Schwester und Nichte

sagen herzlichsten Dank.
Adolf Sohn , Billetdrucker

und Angehörige.
Karlsruhe, den 7. September 1912. B# )280

Für 14383

Ittrie, Infanterie, Reiferei und
die Trappen.

2.1 vorschriftsmässige

Unterhosen, Hemden
and Socken.

Hosenträger , Patent-
Militärsäcke.

— Versand nach auswärts. —

WSS )
Kaiserstr . llS . EckeAdlerstr.

GelmM i
Herren - u. Damenkleider , Schuhe .Stiefel . Weihzeug zahlt am bestenI . Groß. Markgrasenstrche 18.

Milch .
Habe täglich 30—40 Liter garantiert gute Landmilch abzugeben.Alois Ochs . Schielberg ,B30301 Amt Ettlingen .

Haus
mit ca. 5—6000 Mk . Anzahlung ,in Karlsruhe oder Vorort . zukaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 14466 an die
Expedition der »Bad . Preffe ".

Eine prachtvolle, elegante

Mahagoni , mit echter Bronce, sehr
gut erhalten , ist billig zu verkauf.
14407 .2.1 Kronenftraße 32.

«He!
"

Fchm>i),S
Nähmaschine sehr bill . ab.

mitFreil .,wie
eu, noch neue

. . . abzug.
Beiertheim , Karoliuenstr. 8, Part.

NUMlrmMiir
sofort gesucht. Derselbe wolle sümelden bei 14462 .3.

Junker Ruh . Karlsruhe :
Siemensstraße 1 .itektroionteur

durchaus selbständig, für Licht
anlagen sofort gesucht. 1442

Wilhelm Verspohl ,
Elektrotechn. Geschäft,Karlsruhe i B ., Kurvenstr. 21

Schneider
auf Tag sucht sofortJ . K <ovar , Friedrichsplatz 8.

Jüngerer , lediger 14476 .2.1

Fuhrknecht
mm sofortigen Eintritt gesucht deK . Giiasel , Baumaterialien ,Kriegstr . 67 , Büro im Hof.

Büro sofort gesucht .Gest. Off. unt. Nr . 14463 an di
Erved . der „Bad . Preffe " erb .

Kindersräulein .
Zuverlässiges , besseres Fräuleind. Schulausgaben überwachen kann,für nachmittags zu 8 jähr . Mädchen

gesucht per 1 . Okt. oder früher .Off. m . Gehaltsang . unt . 5830286
an die Exped. dee „Bad . Preffe
Zuverlässiges Kindermädchen

das schon bei Kindern war , zu 2
Kindern von M I . und 5 I . bei
gutem Lohn per 16. Sept . od. spät,
gesucht. Gartenstr . 54, pt. B30152

Besseres Mädchen
zugrößeremJungen fürnachmittags
gesucht für sofort oder 16. Septbr .Vorzustellen nur vorm. v. 8—12Uhr.Adresse zu erfragen in der Exped.der „Bad . Presse" unter Nr . B30313.

Suche für 1 . Oktober gut em¬
pfohlene fleißige

Köchin
die selbständig der gut bürgerlichenKöche vorstehen kann, ebenso
Zimmermädchen

die rmNähen u .Bügeln bewandert ist.Friedrrchsplatz 7. III. 5830283
Wir suchen zum sofortigen Eintritt einige selbständige

Elektro -Hilssrnoriteurc
siir Installation etc. für dauernde Beschäftigung . 6613a

Benzwerke Gaggenau, Gaggenau.

IBohnungseinricIrtungen Brautaussteuern
.

Ferner empfehle ich moderne

HemiuGarOerofie. Damen sGaröerobe, KinöersGarMz,
namilabtur* und Weisswaren:, nett: und LefrWäsdie,

Teppiche unO Gardinen. Stiefel. Schirme etc. = =
Streng reelle Bedienung .Billige Preise .

Kredithaus Ittmann
Karlsruhe , Karl -Friedrichstrasse 24 (Rondellplatz).

iE Franko -Lieferung .Kredit auch nach auswärts .

Suche zum 10. September gut¬
empfohlene 14456

Köchin
[ die Hausarbeit übernimmt , oder
1 auch Aushilfe vom 10 . bis 30. Sept .
j Eisenlohrstraße 32 , 3. Stock .

. MäüchewGesuch.
Ehrliches , fleißig . Mädchen wird' auf 15. September gesucht. Näh.

i 5830259 Zubringerstraße 47.
1 Mädchen-Gesuch.

Ein braves , fleißiges Mädchen
per sofort gesucht» B30107.3 .3

> Luisenstraße 18 , part .
Suche auf 15. Sept . ein braves

Mädchen
• welches etto . kochen kann . Zu erfr .

Braves , fleißiges

Mädchen ,
das etwas kochen kann und Liebe
zum Kinde hat (1 Kind) zu kleiner
Familie gesucht. 14467

Näheres Hirschstraße SO, in .

Tücht . MädGben
das gut kochen kann , wird wegen

! Verheiratung des jetzigen auf 1 .1 Oktober bei gutem Lohn gesucht.Näh . Kaiserstr . 173, i. Laden . «»«,
Ein tüchtiges, gut empfohlenes

Mädchen
wird sof . od. per 15. Sept . gesucht.1 14431 Klauvrecktstr . 5, 3. St .

» IMS « AH
mit guten Zeugnissen gegen gutenLohn per sofort gesucht. 6483a
2.1 Kaiserstr. 108 , 3 Trepp .

Wegen Heirat meines bisherigen
Mädchens suche per 1 . Okt. ein
älteres Dienstmädchen , in Kücheund Haushalt erfahren , mit gutenZeugnissen . 14451 .2.2 .Südeudstraße 7, 2. Stock.

Ein einfaches, fleißiges Mädchen,das schon gedient hat . sofort ges.Näh. Waldstr . 25, im ' Laden.
Für sofort oder 15 . Sept . wird iein tüchtiges Mädchen für alle

Hausarbeiten zu kleiner Familie
gesucht . _ 14461 .3.1Vorholzstr . 58 , 2. Stock, rechts.

Ein 14—15jähr . Mädclienwrrd tagsüber zur Mrthrlfe tm
Haushalt sofort gesucht . NäheresB30225 Amalienstraße 34 . II .

Junge fleißige Frau -
zum Bureau -Reinigen sofort
gesucht . 14472 .2.1Eiseulohrftraße 8 , II.

1 Fleißige 1

I HWrbeiteriimeil 1
1 finden dauernde Beschiss- » j■ tigung . 14006 ■
I Färberei Printz , 1
1 Ettlingerstratze 65 . D

Stellen- Gesuche .
Außendienst

sucht jg. Pens. Beamter , Domizilu. Branche gleich. Anspr. bescherd.Offerten unter Nr . B30065 andie Exped . der „Bad . Preffe " erst
mr Tüchtige -WO

Pntzverkäuserin
bisher in ersten Geschäften tätigsucht per sofort od . 15. SeptemberStellung . 2 .2Offerten unt . Nr . B30189 an die
Exped . der . Bad . Preffe .

"

Besseres Mädchen
sucht Stellung , am liebsten zuKrndern. Zu erfragen Zähringer¬straße 11, im Laden . B30284

8« Wie WMall Sh
auch als Lagerraum benützbar, aussofort od. spät, billig zu vermieten .10784» Schützenstraße 53 , 1 . St .

Ml - Wilhelchk. 26
3. oder 4. Stock. B29447
Wne 5 Ammer - Moung
mit Balkon. Baderaum u. Mans .,aus 1 . Okt. zu vermieten . Näheres
daselbst im Büro oder part . 6 .6

Mmmg m ocrraiden!
Georg-Friedrichstraße im 4 . Stock

eine sehr schöne, der Neuzeit ent -
>end eingerichtete Wohnung

von 4 Zrmmern mit Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten.

Zu erfragen 10926 »
Melanchtbonstr. 2 im Büro.

3 Zimmerwohnung
Werderstraße 87

Sommerseite auf 1. Okt. zu ver¬mieten , bestehend aus 3 großen
Zimmern , großer Küche, Keller, ge¬räumiger Mansarde , Anteil an der
Waschküche, Klosett.

Näheres parterre . 12745

Herrenstr . 89 ist eine Wohnung v.1 Zimmer , Küche und Keller zuvermieten . Preis monatl . 11 Mk.Näheres das. 2 St ., Pdh . B30312

Kaiserallee 71, III.
in schönster Lage der Kaiserallee,eine schöne 3 Zimmerwohnung

protze Raume ) , 2 Mansarden , 2eller, auf 1. Oktbr. er. preiswertl vermieten . Näheres (13047 »
iluis»braiitteiA.-8.. Ssfienstr. 83.
vwtuviwuRc 1«, aü. 'C’iua , lajuiie5 Zimmerwohnung , Bad , Balkon,Veranda u. reich!. Zubehör per so¬fort oder später zu vermieten .Näh. Karlstr . «4 , pari . B29513

m Ciue utuic
% Zimmer -Wohnung mit Küche
per sof. oder später zu vermieten .Zu erfr . Kaiserstraß « 81. 14359

— . str. 30 iFliederplatz), ruh .Haus 4. St ., schöne, moderne 3
Zimmerwohnung , sof. od. späteran kl. Familie zu vermieten.Näh. 2. St ., oder Schützenstr. 68
2. Stock . B29095.5.6

Wohnung . 4 Zimmer, Küche,Keller, nebst Zubehör, auf 1. Ok¬tober 1912 an kleinere, solide Fa¬milie zu vermieten . PrerS 450 Mk.Näheres Ritterstr. SS. L 11744

Kronenftraße 51, Seitenbau , isteine schöne Zweizimmerwohnungmit Küche u . Keller per 1 . Okt .zu verm. Anzusehen von 541 Uhrab . Rah . im Lad . das . 14201
Maxaubahnstr . 25 , Neubau , zwei
große moderne Dreizimmerwoh¬
nungen , allein im Stockwerk , mit
Mansarde , Bad und Speisekam¬mer , Balkon u. Veranda auf 1.Oktober zu vermieten . Näheres
Schützenstr. 68, II . St . B26097

Maxaubahnstraße 25, Neubau , isteine schöne große Zweizimmer .
Wohnung an kleine ruhige Fam .
auf 1. Okt. zu vermieten . Näh.
Schützenstr. 68 . II . St . B29096

Sübendstraße 15, V ., große 2
Zimmerwohnung . Küche u . Kel¬
ler an ruhige , kinderlose Leute
per 1. Okt. zu verm . Anzusehen
10—12 u . 3—6 Uhr. B29707

Näh . Karlstraße 94, part .
Uorkstraße 29» Ecke Sofienstr ., IV .St . , ist eine Dreizimmerwohnung
mit Bad u . Mans . auf sofort od .
später zu vermieten . Näheres
Klauprechtstr . 15 . I . B29888

Rüppurrerstr . 17 im Hinterhaus ist
eine Ein - u . Zweizimmerwohn¬
ung per 1 . Oktober zu vermieten.
Zu erfragen Vorderhaus 3. Stock
rechts . Anzusehen von lhi2— lfu .
abends 6 Uhr . 5830307

Mühlburg . Geibelstraße 12, Hth.,große Einzimmerwohnung mit
Küche u. Keller per 1 . Okt. zuvermieten . B298W

Äreiziunnmmhli. zu «em.
Im Stadtteil Beiertheim , Halte¬

stelle der elektrischenStraßenbahn ,nächster Nähe des neuen Bahnhofs ,
sind auf 1 . Oktober oder spater,Wohnungen von 3 Zimm., Küche.Keller, Bad , Dachkammer, Klosettmit Wasserspül ., Balkon u . Küchen¬veranda , zu vermieten . Näh . beim
Eigentümer Karl Hauselmann .Maria-Alexandrastr. lv . BrE -10.7

Ettlingen .
Elegante SZimmerwohnuug mit

Zugehör und einger . Badezimmer
m gesunder , freier Lage, auf 1.Oktober d . I . zu vermieten .6045a Pforzheimerstr . 53 .

In nächster Nähe Ettlingerstrabe
ist gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer sofort od . später zu vermiet .B29664.5.5 Werderstraße 5. part .
2 Mn möNietle 3immer

mit guter Pension zu vermiete ».B29Ä7 Westendstr . 55 , IV.
Adkerstr. 27, 2 Trepp. , hübsch möbl .,auf die Straße gehendes Zimmer
an best . Herrn lam liebsten Kauf¬mann ) sofort oder auf 16. ds. zuvermieten . >230310

Amalienstratze 14, III ., r ., ist gutmöbl. Zimmer auf 15. Septbr .zu vermieten . B30141
Hirschstraße 7 , 2 Treppen, schönmöbl. Zimmer mit sep. Eingangan Herrn oder Dame sofort oder
später zu vermieten . 5829364

Hirschstraße 19, 1 Treppe , nächstder Kaiserstr ., ist ein schön möbl.
Zimmer mit guter Pension sofortoder später zu vermieten . B29890

Kreuzftr. 16, 1 Treppe hoch, erhaltenloder 2 solide Arbeiter Kost u,Wohnung zu bill. Preis . B30309
Lammftr. 6, 2 Treppen , recht . Auf.gang, ist em fein möbl. Zimmermit Klavier und guter Pensionä 60 Mk. abzugeben. 183031c
Leopoldstr . 2b III., ist ein gut möbl
Balkonzimmer mit Pension anDame od. Schüler zu verm. B28818

Leopoldstraße 15, 2 Treppen , sind2 große, gut möblierte Zimmer ,ernzeln oder zusammen, zu ver¬
mieten,_ 1830135

Oftendstr. 10, Part ., ist gut möblZimmer aus sof. zu vermiet . SS30191
Parkstraße 9 sof. od. später zwei
hübsche leere Zimmer abzugeben,ev. auch möbliert . Näheres imIII . Stock. B30236

Sofienstraße 165, pari . , sind 2aut möbl. Zimmer (Wohn- und
Schlafz.) evtl, auch einzeln in
ruh ., gesund . Lage auf 1 . Okt.zu vermieten ._ B29933

Renfton
finden 2—3 jüngere Mittelschülerrn gut bürgerlichem Hause bei'orgfältiger Pflege . Ueberwachungder Schularbeiten und mäßigem
Preis . Offerten unter B30139 an
die Exped . der »Bad . Preffe " erb.

Körnerstr . 30, pari ., ein schönes
Zimmer sofort oder später zuvermiete». BL9986 .Z.3

Schüler
« Schülerin von auswärts finden

. ufnahme, auch Beaufsichtigung in
den Hausarbeiten , bei einer Be¬
amtenfamilie . Zu erfragen u . Nr .14460 in der Exp , d. „ Bad . Presse ".

Zn Durlach
finden 1—2 Gymnasiasten Pensionrn guter Familie . Mäßiger Preis ,gute Empfehlung . Offerten unterNr . 14015 an die Exped . der „ Bad .Presse" erbeten. 3.3

Suche auf 1. N ovember größere2 oder kleinere 3 Zimmerwohnungin guter Lage der inneren Stadt .
Offerten unter Nr . B30279 an

die Exped . der „Bad . Preffe " erb .
2—3Zimmer -Wohnung gesucht.Vorort nicht ausgeschl. Offertenmit Preis unter Nr. B30290 an die

Exped. der „Bad . Preffe " erb.
Junger Kaufmann der Schrank«. Bett selbst hat, sucht auf sof . ein

Zimmer mit Kaffee ,
Weststadt. Offerten mit Preisang .unter B31194 an die Expedit, der
Bad. Preffe" .

ler
auf 15. September oder 1 . Oktober.Nähe der Waldstraße. Offerten mit
Preis unte^ llr. B30278 an die

mjExpedition „Bad . Preffe ". 3 .1
Herr sucht auf sofort

gut möbliertes Zimmer
in der Nähe des Mühlburger Tors .

Angebote unter Nr . 6515a an dis
Exped . der „Bad . Preffe erb. 2.1

GchWer 1.Mber
lutec
ioniM Zimmer

Mitte der Stadt (sep. Eingang ) vonjungem Mann . Offerten mit Preis¬angabe unter Nr . B30296 an die
Expedition der „Badischen Preffe ".



Seite 10 Badische Vres se Mittagolarr. Montag , den 3. Sept. 1912. Nr. 410

n i

Regenfefte
Wetter -Kleidung

Loden -Koftüme
Loden -Capes

BozenerWettermäntel

Montag, Dienstag, Mittwoch Im Lichthof Soweit Vorrat

Großer Strumpf - Verkauf .

Damen-Strümpfe, wolle, gewebt, nahtlos, engl, lang . . paar 90 -f
Damen-Strnmpfe, wolle, gewebt, verst. Zerse und Spitze . paar 1 .10
Damen-Strümpfe, wolle, gewebt, gute Qualität, engl, lang paar 1 .26
Damen-Strumpfe, wolle, gewebt, mit hübscher Stickerei . . paar 1 .28
Damen-Strümpfe, wolle, gewebt, gute Hualität, mit Zwickel paar 1.80
Damen-Strümpfe, wolle, feknfarbig, Laufmaschenmuster . . paar 1 .80
Damen-Strumpfe, wolle, mit eleganten Längsstreifen . . . paar 1 .98
Zrauen -Strümpfe, wolle, deutsch lang, 2X2 gestrickt . . . Paar 98 4

Herren-So<?en, nahtlos, für empfindliche Züße . . .
Herren-Socken , nahtlos, bessere Qualität . . . . .
Herren-Socken, wolle, plattiert , 2X2 gestrickt . . .
Herren-Socken, wolle, 2x2 gestrickt .
Herren-Socken , wolle, mir patentsthaft .
^erreN-SotEeN, wolle, 1 x1 gestrickt , engl. Melangen
Herren-Socken , Patentschaft , innen gerauht . . .
Herten-Socken , wolle, gewebt, nahtlos, feknfarbig .

, . . paar 30 ^
. ♦ . paar 45 4

♦ . paar 60 4
. . paar 654
. . paar 1.10
. . paar 1 .50
. . paar 1.65

. . . paar $54
Vamen -Größen

Kinöer-Strümpfe, gestrickt . . paar 354
Kinöer -Strümpfe, wolle, ix, gestrickt .
KiNÜer - StrÜMpfe , wolle , Ersatz für hanögestrickt . .

Kinder-Strümpfe, wolle, gute ttzualität , ,x, gestrickt
Kinder-Strümpfe, wolle, fein gesteint, gute «Qualität .
Kinder-Gamafchen , Tuch , mit Sportverschluß . . .

Größe 1 r 3 4 s 6 7 s 9 10 ii

. paar 35 4 40 ^ 454 50 4 55 4 60 ^ 554
' 70 4 $0 ^ 90 ^ 1.00

. paar 45 4 55 4 554 754 $5 4 954 1.05 1.15 1.25 1.35 1.45

. paar 60 ^ 70 4 SO 4 90 4 1.00 1.10 1.20 1.30 1.40 1.50 1.60

. paar 70 4 $0 4 954 1.10 1.25 1.40 1.55 1.70 1.S5 2.00 2.15

. paar $0 4 954 ; 1.10 1.25 1.40 1.55 1.70 1.S5 2.00 2.15 2.30
. paar — 1.75 2.00 2.25 2.50 2.75 3.00 3.25 3.50 3.75 —

Damen- und Herren-Gamajchen, Tuch, rum knöpfen . paar 2.25 Damen- und Herren-Gamafchen , Euch'lAAmmhu, 3.00

■ EngltSCtl . Bi
6.4 Mr . Meff , 13332

1 Sternbergstraasei .

erteilt fonf. gebild. Dame . 2 .2
3829324 Karser -RNee 77 » . 3. St .

betragene Slciöcr,
Schuhe, Möbel, Wäsche . Pfand -
scheine zahlt am höchsten
Frau Pflüger , Aähringerstr .33 , III

aus prima Maßstoffen (Rester) von
einer engl. Grobfirma erworben ,und selbst angefertigt , hat billig
abzugeben. 14027 .14 .4
J . Metzler , Erbprinzenstr . 6
©utcr Herd
zu verkaufen . K . Delobelle ,
Pumboldtstr . 23, 1 . Stock . 14410

Ein Kinderklappftuhl
billig zu verkaufen . B30292

GotteSaue , Wohnh. 5, p . lks .

Kofferhaus
Geschw . Lämmle

51 Kronenstrahe 51
nächst der Kriegstratze.

Schulranzen
Schulmappen

Schultaschen.
2.2 Telephon 1451 . 14263
Mitglied des Rabattsparvereins .

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten solvente Leute
von reeller Firma :

Damen - und Herren -Konfektion.

Damen - und Herrenwäsche.
Kein Preisaufschlag ! Streng diskret!

Kein Abzahlungsgeschäft !
Gest. Offerten uni . Nr . 13491 an

die Expedit, der „Bad . Presse" erb.

Itf L I . P. Hl. MI
auf modernste und voll¬
kommenste Art hergestellt,
lohnt es sichfürjede Haus¬
frau , einen Versuch mit
Gioths Seife ( Schutzm .
Spiegel ) zu machen . Per
Stück 15 Pfg ., Gioths
Seifenpulver per Paket
15 Pfg . Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik I .
Gioth , G . m . b . H. 1128a

Einige gebrauchte

Slhrkilimllslhmm
noch sehr gut erhalten , billig ab¬
zugeben. 14430 .2.1
Handelsschule „Merkur"

Karlsruhe , Kaiserstrabe 113.

Billig ZU verkaufen :
2 Bettstellen, 2 Nachttische mit

Marmor , 1 Waschkommode , 1 groß.
2tür . Schrank, 1 Vertiko, 1 Sitz¬
badewanne, alles gut erhalten .

Rüppurr , Pfauenstr . 20, IL

Gebissekaust
nur Dienstag , den 1« . Septbr . zu
reellem Wert Frau JL K ., Karl¬
straße 41, 3. Stock, BDerhs . 12432

Kaufe
getragene Kleider , Schuhe, Weiß¬
zeug, Möbel usw. B29525.4 .3

R . Billig , Durlacherstr . 68 .
Postkarte genügt .

Tasel-ZniMgeii
täglich frischgepflückt , p .Ztr . M .8.—,

Mm ! ''SSÄ - r.- .
SremmMm u. loM
in Ladungen zu äußersten Tages -
3.3 preisen offeriert 6426a

Joseph Rechner ,
Landesprodukten - Versandhaus ,

Herxheim (Pfalz ),
Telephon Nr . 21 , Amt Rülzheim.

itjfhssr & i
gut erhalten , billig abzugeben.
5380245 Kurvenstraße 9 , pari .

Dackhms -Gkjiilh
Wir suchen für ein aufstrebendes

und aussichtsreiches Geschäft ein
ÄMMMlI - IS « »
auf kürzere Zeit (etwa für 1 Jahr ),
gegen gute Sicherheit und hohe
Verziniung .

Offerten erbeten an Nagrel &
Karth , kaufm . Sachverständige .
Karlsruhe (Baden ). 14458.2.1

Wcheken -Mch.
Auf zwei gut gehende u . in gut .

Zustand befindliche Wirtschaftsan¬
wesen werden baldigst ca . 40- bis
50 000 Ji auf zweite Hypothek,
gegen sehr gute Verzinsung aufzu¬
nehmen gesucht .

Die bestehenden I . Hypotheken
sind außerordentlich nieder .

Offerten von Selbstreflektanten
unter Nr . 6444a an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten .

Zu verkaufen.
Eleg .Tanz -, Gesellschaft-, Trauer -

u . Straßenkleider , 10 Jacken, Män¬
tel u . Capes , Blusen . Röcke , Fede»,
boa, 2 Herren -Anzüge u . noch versch.
B29808.2 .2 Luisenstr . 2a, Part .

pDipi
sucht durchaus tüchtiger , rou¬
tinierter Kaufmann, mittleren
Alters, verträglichen Charak¬
ters . an nur erftklafstgem Ge¬
schäft oder Fabrik. Cv. über¬
nehme auch vorerst die ver -
tretung einer solchen Hauser.

Offerten unter Nr . 14155
an die Expedition der „Vad .
preffe"

. 33

Reformkorsett verloren
. _ aee

abzugeben im Reformhaus L.Neubert oder Lachnerstraße 17,4. St ., rechts. B30308
Günstige Gelegenheit.

Piano ,
M» Jahr gespielt, Stuttgart . Fabrikat
AnichaffungSpreis 900 Mk . fft sofort
für 47 » Mk . zu verkaufe » bei
B30308 Stöhr , Ritterstr . 11.

Heute Alontag abend 7 Uhr

KaiserstraBe

des Tolal -Ausverkaufs
M . Schneider Ecke

Herrenstraße
■k/ - ^ : :

|t
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